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am Sonntag, dem 7. Juni 2009, werden in Sachsen die
Kommunalparlamente gewählt. In unserer Gemeinde sind
es die Gemeinderäte und die Ortschaftsräte von Ban-
newitz, Goppeln, Possendorf und Rippien. Am gleichen
Tag findet auch die Europawahl statt.
Die zukünftigen Gemeinde- und Ortschaftsräte sollen bei
allen wichtigen und auch zukunftsorientierten Entschei-
dungen - sei es zum Gemeinwohl, zur Infrastruktur, zu
Bau, Kultur, Sport, Freizeit, Sozialem oder bezüglich der
Festsetzung von Steuern und Gebühren - Ihre Interes-
sen vertreten.
Bitte machen Sie von Ihrem Wahlrecht Gebrauch und
gehen Sie wählen!
Liebe Einwohner,
Sie haben es in unserem letzten Amtsblatt gelesen, unse-
re drei Schulstandorte sind im Zuge der Fördermittelbe-
willigungen aus dem Konjunkturpaket II durch das Kul-
tusministerium bestätigt wurden. Mit
dieser Entscheidung ist nach der
jahrelangen Unsicherheit bezüglich
des Beobachtungsstatus für die Mit-
telschule Bannewitz Klarheit
geschaffen. Trotz dieser Standort-
bestätigung sollten wir in unseren
gemeinsamen Anstrengungen kei-
nesfalls nachlassen, die Zweizügig-
keit nicht nur im Schuljahr
2009/2010 sondern auch in den Fol-
gejahren zu gewährleisten. Noch-
mals Dank all denen, die sich für den
Erhalt der Schulstandorte eingesetzt
haben.
Im Vorfeld des Kindertages 2009
sind für unsere Kinder zwei Spiel-
plätze zur Nutzung freigegeben wur-
den. Auf dem neu geschaffenen
Spielplatz Zum Heideberg in Wilms-
dorf wird schon seit drei Wochen
gespielt. Der vorhandene Spielplatz
an der Winckelmannstraße in Bannewitz wurde durch
unseren Bauhof „generalüberholt“. Die Palisaden, die
Pflasterung und - was das Wichtigste ist - das Spielge-
rät wurden neu aufgebaut.
Die Übergabe dieses Platzes erfolgte letzten Freitag durch
die Herstellerfirma des Spielgerätes an unsere Kinder.
Einige Tagesmuttis mit „ihren“ Kindern, der Bürgermeis-
ter, der Hauptamtsleiter, Vertreter des Bauamtes und
nicht zuletzt des ausführenden Bauhofs waren anwe-
send.
Ich wünsche unseren Kindern viel Spaß und Freude bei
der Nutzung unserer öffentlichen Spielplätze.
Noch eine Bitte an unsere Hundehalter: Achten Sie bitte
darauf, dass ein Spielplatz kein Hundeklo ist. Unsere Kin-
der werden es Ihnen danken!
Ihr Bürgermeister
Christoph Fröse




Bei schweren Unfällen, schwersten lebensbedrohlichen Zustän-
den und Vergiftungen bitte sofort die Rettungsleitstelle
benachrichtigen:
0 35 04 / 19 222
Für dringende Fälle erfolgt die Vermittlung über die Rufnummer
03 51 / 19 292
Montag 19 Uhr bis zum nächsten Morgen 7 Uhr
Dienstag 19 Uhr bis zum nächsten Morgen 7 Uhr
Mittwoch 19 Uhr bis zum nächsten Morgen 7 Uhr
Donnerstag 19 Uhr bis zum nächsten Morgen 7 Uhr
Freitag 19 Uhr bis zum nächsten Morgen 7 Uhr
Wochenende/Feiertag 24 Stunden
Die Vermittlung der in Bereitschaft befindlichen Arztpraxen in der
Zeit von
Mittwoch 14 Uhr bis 19 Uhr
Freitag 14 Uhr bis 19 Uhr
erfolgt ebenfalls über die Rufnummer
03 51 / 19 292
Apothekendienstbereitschaft
Landapotheken im wöchentlichen Wechsel von montags 8 Uhr bis
montags 8 Uhr
08.06. - 14.06. Löwen-Apotheke Dippoldiswalde
Notdienst Freital und Umgebung im tägl. Wechsel, 8 Uhr - 8 Uhr
06.06., 18.06. Glückauf-Apoth. Ftl., Dresdner Str. 58
07.06., 19.06. Stern-Apotheke Ftl., Glück-Auf-Str. 3
08.06., 20.06. Apotheke im Gutshof Ftl., Gutshof 2




13.06. Grund-Apotheke Ftl., An der Spinnerei 8
14.06. Bären-Apotheke Ftl., Dresdner Str. 287
15.06. Stadt-Apotheke Ftl., Dresdner Str. 229
16.06. Windberg-Apotheke Ftl., Dresdner Str. 209






Rippien, Possendorf: 08.06., 22.06.09





1.100 Liter-Rollcontainer: jeden Mittwoch
Grünschnitt: Sa., 13.06., 8 - 13 Uhr
Hänichen, Bahnhofstraße
Zahnärztliche Bereitschaft
von 9.00 bis 12.00 Uhr
06./07.06.09 Frau Dipl.-Stom. Schmidt, Freital,
03 51 / 6 46 43 12
13./14.06.09 Frau Dipl.-Stom. Gossel, Possendorf,
03 52 06 / 2 18 65
20./21.06.09 Frau Dipl.-Stom. Neuwald, Freital,
03 51 / 6 49 12 12
Aktuelle Änderungen im Notfalldienst finden Sie unter
www.zahnaerzte-in-sachsen.de
Tierarztbereitschaft
von Freitag 19 Uhr bis Freitag 7.00 Uhr (bitte mit telef. Anmeld.)
05.06. - 12.06.09 TAP Kießling, Possendorf
Kreischaer Str. 2 a, 03 52 06 / 2 13 81
12.06. - 19.06.09 Frau DVM Schmöckel, Freital-Hainsberg
Rabenauer Str. 46 a, 03 51 / 4 60 08 24
19.06. - 26.06.09 TÄ Solarek, Wilsdruff
Landbergweg 34, 03 52 04 / 4 80 11
Sonstige
Polizeiposten Bannewitz 03 51 / 40 01 60
Polizeirevier Freital 03 51 / 64 72 60
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle 0 35 04 / 1 92 22
ENSO-Störungsruf Erdgas 01 80 / 2 78 79 01
ENSO-Störungsruf Strom 01 80 / 2 78 79 02
Störungsruf Wasser 03 52 02 / 51 04 21
Straßenbeleuchtung 03 52 06 / 2 04 48
Bestattungen 03 51 / 4 01 13 63
oder 03 51 / 2 13 99 19
Friedhof Bannewitz 01 62 / 2 53 77 33
Advita-Pflegedienst GmbH (Rippien) 03 51 / 6 48 96 70
Häusl. Krankenpflege Scheuermann 03 51 / 4 01 45 79
Heilpraktikerin Gabriele Richter 03 51 / 4 02 77 66
Veranstaltungen
06./07.06. 10.30 Uhr Vereinsfest Empor Possendorf
06.06. 18.00 Uhr Freitaler Nacht der Kirchen
06.06. 21.00 Uhr Konzert in Kleinnaundorf
10.06. 18.00 Uhr Frauenstammtisch bei Hähnels
13.06. 9.30 Uhr Fußball- und Volleyballturniere in Hänichen
13.06. 18.00 Uhr Billardturnier im Club Bannewitz
14.06. 10.00 Uhr Sommerfest der Künste in Bannewitz
14.06. 15.00 Uhr Kindersachenflohmarkt in Goppeln
17.06. 8.05 Uhr Seniorenwanderung Bannewitz
17.06. 14.30 Uhr Seniorenveranstaltung in Goppeln
20.06. 11.00 Uhr Tag der offenen Tür Feuerwehr Goppeln
20./21.06. 14.00 Uhr Bannewitzer Kulturtage in KulturTankstelle
21.06. 11.00 Uhr Ausstellungseröffnung in Kunstscheune
21.06. 16.00 Uhr Schauturnen in Possendorf






Frau Liesbeth Jähnichen am 17.06. zum 94. Geburtstag
Herrn Fritz Feuerpfeil am 12.06. zum 90. Geburtstag
Frau Rita Höhle am 11.06. zum 89. Geburtstag
Frau Elfriede Spreer am 08.06. zum 88. Geburtstag
Herrn Hans-Günther Schmidt am 17.06. zum 87. Geburtstag
Frau Christa Rudloff am 18.06. zum 87. Geburtstag
Herrn Fred Pietzsch am 11.06. zum 86. Geburtstag
Frau Hildegard Pichlhöfer am 12.06. zum 86. Geburtstag
Frau Elsbeth Schilling am 12.06. zum 85. Geburtstag
Herrn Heinz Herzog am 15.06. zum 85. Geburtstag
Frau Ruth Melzer am 05.06. zum 84. Geburtstag
Frau Irene Leder am 16.06. zum 84. Geburtstag
Herrn Helmut Wagner am 16.06. zum 83. Geburtstag
Herrn Rudolf Pätz am 16.06. zum 82. Geburtstag
Frau Annelis Petzol am 10.06. zum 81. Geburtstag
Frau Renate Findeisen am 05.06. zum 75. Geburtstag
Herrn Fritz Henning am 08.06. zum 75. Geburtstag
Frau Helga Völkel am 09.06. zum 75. Geburtstag
In Boderitz
Herrn Joachim Winkler am 17.06. zum 81. Geburtstag
In Goppeln
Frau Erika Drope am 17.06. zum 90. Geburtstag
Frau Theresia Geßner am 07.06. zum 87. Geburtstag
Herrn Hans-Heinrich Johne am 18.06. zum 86. Geburtstag
Frau Erna Zyrball am 19.06. zum 75. Geburtstag
In Hänichen
Herrn Gerhard Lang am 18.06. zum 83. Geburtstag
In Possendorf
Herrn Wolfgang Fuchs am 14.06. zum 87. Geburtstag
Frau Jutta Arnholdt am 07.06. zum 85. Geburtstag
Herrn Günter Nestler am 07.06. zum 80. Geburtstag
Frau Jutta Götzke am 08.06. zum 80. Geburtstag
Herrn Heinz Grimm am 19.06. zum 80. Geburtstag
Herrn Fritz Scholz am 15.06. zum 75. Geburtstag
In Rippien
Frau Christine Krug am 19.06. zum 85. Geburtstag
Frau Erika Klöber am 08.06. zum 80. Geburtstag
In Welschhufe
Frau Gerda Grimmer am 13.06. zum 92. Geburtstag
Frau Käte Müller am 06.06. zum 92. Geburtstag
Frau Anna Patzig am 08.06. zum 80. Geburtstag
In Wilmsdorf









deTeilen Sie Ihren Freunden, Nachbarn und
Mitmenschen Freud und Leid mit.
Geburt, Taufe, Hochzeit, Geburtstage –
eine Familienanzeige im lokalen
Amtsblatt ist genau das Richtige.
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Bekanntmachungen
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates
Die nächste Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Bannewitz
findet amMontag, dem 22. Juni 2009, um 19.00 Uhr,
in der Eutschützer Mühle, Bannewitz, Mühlenweg 2 statt.
Öffentlicher Teil
Begrüßung
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom
25.05.09
3. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüs-
se
4. Informationen des Bürgermeisters und der Amtsleiter
5. Anfragen und Anregungen der Einwohner
6. Beschlüsse im Grundstücksverkehr
7. Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte
Anschließend nichtöffentlicher Teil
Die Sitzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Es besteht ab dem 15.06.09 die Möglichkeit während der Öff-
nungszeiten in der Gemeindeverwaltung Bannewitz,
- Possendorf, Schulstraße 6, Zimmer 209 und
- Bannewitz, August-Bebel-Straße 1, Zimmer 001







Die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses der Gemeinde Ban-
newitz findet amDienstag, dem 9. Juni 2009, um 19.00 Uhr, im
Vereins- und Gemeindesaal Possendorf, Kastanienallee 4, statt.
Öffentlicher Teil
Begrüßung
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom
12.05.09
3. Informationen des Bürgermeisters und der Amtsleiter
4. Grundstücksangelegenheiten
5. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder
Anschließend nichtöffentlicher Teil




Einladung zur öffentlichen Sitzung
des Ortschaftsrates Bannewitz
Termin: Montag, den 15.06.2009
Zeit: 19. 30 Uhr
Ort: 01728 Bannewitz, Gasthof Bannewitz,
Winckelmannstraße 1
Tagesordnung
1. Bestätigung der vorliegenden Tagesordnung und des Protokolls
der Sitzung vom 18.05.2009
2. Informationen des Ortsvorstehers und der Ortschaftsräte (mit
Auswertung der Gemeinderatssitzung vom 25.05.2009)
3. Beratung zur Gemeinderatssitzung am 22.06.2009 anhand der
vorliegenden Unterlagen zu dieser Sitzung
4. Anfragen und Anregungen anwesender Einwohner








Ruth und Werner Fiebiger
am 11. Juni in Bannewitz
Goldenen Hochzeit
Ingrid und Dr. Christoph
Köhler
am 9. Juni in Gaustritz
Je älter ich werde,
desto mehr hört man mir zu,
obwohl ich, meiner Meinung nach,
das gleiche sage wie immer.
Peter Ustinow
AMTSBLÄTTER  BEILAGEN  BROSCHUREN
PROSPEKTE  ZEITUNGEN  AMTSBLÄTTER 
BEILAGEN  BROSCHUREN  PROSPEKTE 
ZEITUNGEN  AMTSBLÄTTER  BEILAGEN
BROSCHUREN  PROSPEKTE  ZEITUNGEN 
AMTSBLÄTTER  BEILAGEN  BROSCHUREN
PROSPEKTE  ZEITUNGEN  AMTSBLÄTTER 
BEILAGEN    BROSCHUREN    PROSPEKTE
Ihr Anzeigenfachberater
Gisbert Lemke berät Sie gern.
Telefon: 03 51/4 72 49 09
Telefax: 03 51/4 72 49 49












Freitag, der 19. Juni 2009
Nächster Redaktionsschluss:
Freitag, der 12. Juni 2009, 13.00 Uhr
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Beschlüsse des Gemeinderates
der Gemeinde Bannewitz
vom 25. Mai 2009
Beschluss-Nr. 029/09
Beschluss einer neuen Tagespflegerichtlinie
1. Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt gemäß
§ 79 Abs. 1 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO) eine überplanmäßige Ausgabe in Höhe von
78.600 EUR in der Haushaltsstelle 4640.000.7170 (Aufwen-
dungsersatz für Tagespflege) für die Finanzierung zusätzlicher
Tagespflegeplätze sowie der Änderung des Aufwendungsersat-
zes für Tagespflege.
Zur Finanzierung dient als Deckungsquelle die allgemeine Rück-
lage (V0300).
2. Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Ände-







Beschluss der 4. Änderungssatzung der Feuerwehrsatzung
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die 4. Ände-









Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Satzung
über die Aufwandsentschädigung der ehrenamtlichen Angehörigen







Beschluss der Friedhofskonzeption Bannewitz
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die vorlie-
gende Friedhofskonzeption der Landschaftsarchitektin Frau B. Pät-
zig vom September/Oktober 2008 als Arbeitsgrundlage für die wei-
tere Gestaltung des Friedhofes Bannewitz.
Die Umsetzung erfolgt entsprechend der finanziellen Möglichkei-








Weiterführung der derzeitigen Regelung der Zerlegung des Gewer-
besteuermessbetrages nach § 33 Gewerbesteuergesetz bei der
Ostsächsischen Sparkasse Dresden
Der Bürgermeister wird ermächtigt, einer Vereinbarung zur Weiter-
führung der Zerlegung des Gewerbesteuermessbetrages in der Ost-
sächsischen Sparkasse Dresden nach folgenden Grundsätzen zu
zustimmen:
1. In einer Oberzerlegung wird der Gewerbesteuermessbetrag der
Ostsächsischen Sparkasse Dresden mit jeweils 50 % für die Lan-
deshauptstadt Dresden und 50 % für die Städte und Gemein-
den in den Landkreisen Bautzen und Sächsische
Schweiz/Osterzgebirge zugeordnet.
2. Der Anteil der Kommunen in den Landkreisen Bautzen und Säch-
sische Schweiz/Osterzgebirge, die in das Zuständigkeitsbereich
der Ostsächsischen Sparkasse Dresden fallen wird unter Berück-
sichtigung der erwirtschafteten Erträge in den ursprünglichen
Sparkassen im Zeitraum 1999 bis 2003 zu 60 % den Gemein-
den des Landkreises Sächsische Schweiz/Osterzgebirge und
zu 40 % den Gemeinden des Altkreises Kamenz und der ehe-
maligen kreisfreien Stadt Hoyerswerda zugeordnet.
3. Die so für die betroffenen Belegenheitsgemeinden ermittelte
Beteiligungsquote bleibt auch nach 2008 weiterhin gültig. Mit
diesem Verfahren wird für jede beteiligte Gemeinde auch für das
Jahr 2009 und die Folgejahre an der derzeitigen konstanten
Anteilsquote am Gewerbesteuermessbetrag der vereinigten Spar-
kasse festgehalten, die der durch Beschlüsse aller beteiligten
Gemeinden bestätigten Anteilsquote entspricht
Die Quote für die Gemeinde Bannewitz beträgt 1,1143 % am
60 % Anteil des Messbetrages der auf den Anteil der ehemali-
gen Altsparkasse Elbtal bzw. Westlausitz entfällt.
4. Für den Fall, dass die Neueröffnung einer Zweigstelle in einem
Territorium, welches nicht an dieser Vereinbarung beteiligt ist, erfor-
derlich wird, erfolgt für diese Kommune die Berechnung ihres
Anteils nach dem Regelzerlegungsmaßstab. Der so ermittelte
Anteil wird als Vorabbetrag vom Gewerbesteueraufkommen der
Ostsächsischen Sparkasse Dresden abgezogen und danach wird







Beschluss zur Vergabe im Zuge des Konjunkturpaketes II
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz ermächtigt den Bür-
germeister Aufträge in Höhe von bis zu 200.000 EUR im Einzelfall
im Rahmen des Konjunkturpaketes II entsprechend den am
02.03.3009 beschlossenen Prioritätenlisten (Beschluss-Nr.: 015/09)
und den dazugehörigen Zuwendungsbescheiden zu erteilen und








Überplanmäßige Ausgabe für das Gesamtbauvorhaben Erweite-
rungsbau und Teilsanierung Altbau Kindertagesstätte „Am Bahnhof“
in Possendorf
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt gemäß § 79
Abs. 1 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (Sächs-
GemO) zur Fertigstellung des Gesamtvorhaben Erweiterungsbau
und Teilsanierung Altbau Kindertagesstätte „Am Bahnhof“ in Pos-
sendorf eine überplanmäßige Ausgabe von 90.000,00 EUR in der
Haushaltsstelle 4644.001.9400 - Anbau und Sanierung Kita Bahn-
hof Possendorf.
Als Deckungsquelle für die überplanmäßige Ausgabe dienen Mittel
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Beschluss-Nr. 036/09
Vergabe von Bauleistungen für die Teilsanierung des Altbaues Kin-
dertagesstätte „Am Bahnhof“ in Possendorf, Los 1 Rohbau, zusätz-
liche Leistungen
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Vergabe
von zusätzlichen Bauleistungen für die Teilsanierung des Altbaues
Kindertagesstätte „Am Bahnhof“ in Possendorf - Los 1 Rohbau an
den aus öffentlicher Ausschreibung und Submission hervorgegan-















der Gemeinde Bannewitz zur Feststellung
des Wahlergebnisses der Gemeinderats- und
Ortschaftsratswahlen am 7. Juni 2009
Die Sitzungen des Gemeindewahlausschusses finden am Montag,
8. Juni 2009, ab 13.00 Uhr im Rathaus Possendorf, Zimmer
206, Schulstraße 6, 01728 Bannewitz statt.
Die Sitzungen sind öffentlich; es hat jedermann Zutritt.
Begonnen wird mit der Sitzung zur Feststellung des Wahlergebnis-
ses für die Gemeinderatswahl, anschließend die der Ortschafts-
ratswahlen Bannewitz, Goppeln, Possendorf und Rippien nach jeweils
folgender Tagesordnung.
Tagesordnung
1. Begrüßung, Eröffnung der Sitzung
2. Bericht der Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses über
das Ergebnis der Prüfung der Vollständigkeit und Ordnungs-
mäßigkeit der Niederschriften der Wahlvorstände
3. Feststellung und Bekanntgabe des Wahlergebnisses
Eisenberg
Vorsitzende GWA___________________________________________________________
Aus dem Gemeinderat am 25. Mai 2009
Um 19.00 Uhr begrüßte der Bürgermeister die Gemeinderäte, die
Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung, die Vertreter der Presse und
die anwesenden Einwohner zur öffentlichen Sitzung des Gemein-
derates im Vereins- und Gemeindesaal Possendorf.
Es wurde nach folgender Tagesordnung beraten:
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom
27.04.2009
3. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten
Beschlüsse
4. Informationen des Bürgermeisters und der Amtsleiter
5. Anfragen und Anregungen der Einwohner
6. Beschluss der neuen Tagespflegerichtlinie
7. Beschluss der Feuerwehrsatzung und der Feuerwehrent-
schädigungssatzung
8. Beschluss der Friedhofskonzeption
9. Beschluss über die Fortführung des Verfahrens zur Zerle-
gung des Gewerbesteuermessbetrages in der Ostsäch-
sischen Sparkasse Dresden
10. Beschluss zur Vergabe im Zuge Konjunkturpaket II
11. Beschluss einer überplanmäßigen Ausgabe für die Kita „Am
Bahhof“, Altbau-Sanierung
12. Beschluss über die Auftragsvergabe Los 1 - Rohbauarbei-
ten (Nachtrag) Kita „Am Bahnhof“, Altbau Sanierung
13. Beschlüsse im Grundstücksverkehr
14. Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte
Zunächst informierte der Bürgermeister die Anwesenden über ver-
schiedene aktuelle Belange in der Gemeinde:
Konjunkturpaket II
Der Bürgermeister sagte, dass die wichtigste Nachricht im Rahmen
der Bewilligung der Mittel aus dem Konjunkturpaket II die Sicherung
der Schulstandorte der Gemeinde Bannewitz ist. Für die Grund- und
Mittelschule Bannewitz wurden Fördermittel i. H. v. 273 TEUR bewil-
ligt, für die Grundschule Possendorf steht eine Förderung i. H. v. 156
TEUR zur Verfügung. Damit sind alle Standorte langfristig genehmigt
und gesichert. Ein Architekturbüro wurde bereits mit der Erarbeitung
der Planungsunterlagen beauftragt, die Umsetzung der ersten Maß-
nahmen soll schon in den Sommerferien beginnen. Weiter teilte der
Bürgermeister mit, dass alle im Rahmen des Konjunkturpaketes
gestellten Anträge bewilligt wurden. Lediglich die Bewilligung der Mit-
tel für das Bürgerhaus stehe noch aus. Aber auch hier besteht berech-
tigte Hoffnung, dass der diesbezügliche Antrag positiv beschieden
wird und die Mittel für die Sanierung des Bürgerhauses bewilligt wer-
den. Die Entscheidung hierzu soll bis zum 30.06.2009 fallen.
Umschuldung eines Kredites
Wie im letzten Gemeinderat beschlossen wurde, erfolgte nun die
Umschuldung eines Kredites (Zinssatz 3,95 % mit einer Zinsbindung
bis Ende der Laufzeit 2026 bei der DKB), zwei kleinere Kredite wur-
den abgelöst.
Schloss Nöthnitz
Zum Schloss Nöthnitz teilte der Bürgermeister mit, dass der neue
Eigentümer bekundet hat, dass am bisherigen Konzept festgehal-
ten werden soll, d. h. auch weiterhin wird das Schloss für Konzer-
te, Gottesdienste im Park und den Weihnachtsmarkt zur Verfügung
stehen. Außerdem soll der Verein nun doch nicht aufgelöst werden,
deshalb wird am 27.06.2009 eine Sitzung über die weitere Zukunft
des Vereins im Schloss stattfinden.
Spielplätze
Der Spielplatz „Am Heideberg“ in Possendorf wurde fertig gestellt
und übergeben. Der Spielplatz auf der Winckelmannstraße in Ban-
newitz wird derzeit noch vom Bauhof erneuert. Es werden die Pfäh-
le und der Sand ausgetauscht und ein neues Gerät installiert. Ab
dem 01.06.2009 soll der Spielplatz für die Kinder wieder zur Verfü-
gung stehen.
Grünschnittannahme und Skaterbahn
Mit dem Zweckverband wurde abgestimmt, dass die Grünschnitt-
annahme weiterhin im Bereich der Bahnhofstraße (Hänichen) erfol-
gen soll, da es eine sehr positive Resonanz aus der Bevölkerung
gab. Die Skateranlage muss an der ursprünglichen Stelle verblei-
ben, da es für die Sportanlage ein aufwändiges Genehmigungsver-
fahren (Baugenehmigung, Bodenprüfung) gegeben hat. Für die Grün-
schnittannahme soll deshalb eine benachbarte Fläche planiert und
zur Verfügung gestellt werden. Herr Fröse informierte über eine
Beschwerde zur Skateranlage und Grünschnittannahme einer Fami-
lie aus Hänichen.
Im Tagesordnungspunkt 6 stand die neue Richtlinie für die Tages-
pflege zur Debatte. Grund für die Erarbeitung der neuen Richtlinie
ist die Tatsache, dass die Tagesmütter ab diesem Jahr besteuert
werden und durch die Richtlinie sollen sie finanziell so gestellt wer-
den wie vorher. Die Gemeinden sind verpflichtet, den Tagesmüttern
deren Aufwendungen zur Kranken- und Pflegeversicherung sowie
zur Rentenversicherung hälftig steuerfrei zu erstatten, soweit diese
angemessen sind. Die Tagesmütter ergänzen das Angebot der Kin-
dertageseinrichtungen der Gemeinde. Der Betreuungsbedarf in der
Gemeinde ist auf Grund vermehrter Geburtenzahlen unplanmäßig
gestiegen, weshalb die Gemeinde auf dieses alternative Betreu-
ungsangebot angewiesen ist und sogar zusätzlich zwei weitere
Tagesmütter benötigt. Damit gibt es in Bannewitz insgesamt 12
Tagesmütter die ca. 50 Kinder betreuen. Die Gemeinderäte begrüß-
ten die neue Richtlinie und beschlossen diese einstimmig.
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Unter Punkt 7 stand die Feuerwehrsatzung und Feuerwehrent-
schädigungssatzung zur Diskussion. Auf Grund der verschiedenen
Ortswehren gab es bislang auch ein sehr unterschiedliches System
für die Entschädigung dieser ehrenamtlichen Arbeit. Um eine ein-
heitliche Regelung für die Gemeinde zu treffen, wurde nun die Feu-
erwehrsatzung bzw. die Feuerwehrentschädigungssatzung geän-
dert. Bisher wurde durch die Gemeinde Lebensversicherungen für
die Kameraden gezahlt, die durch die unterschiedlichen Vertrags-
bedingungen nicht einheitlich waren. Deshalb wurde nun eine ande-
re Form der Entschädigung, z.B. Einsatzentschädigung, gefunden.
In der überarbeiteten Feuerwehrentschädigungssatzung wurde eine
Regelung zur Dienstteilnahmeentschädigung und zur Einsatzent-
schädigung aufgenommen. Die Kameraden sollen zukünftig 5 EUR
pro Einsatz erhalten. Die neuen Regelungen wurden im Feuerwehr-
ausschuss abgestimmt. Allen Gemeinderäten ist die Wichtigkeit die-
ser ehrenamtlichen Arbeit bewusst, was sich im einstimmigen Stimm-
verhalten widerspiegelte.
Sehr kontrovers wurde die neue Friedhofskonzeption für den Fried-
hof Bannewitz diskutiert, obwohl das Thema bereits seit dem Herbst
immer wieder in den verschiedenen Gremien beraten wurde. Über
die grundsätzliche Konzeption hinsichtlich der geplanten baulichen
Veränderungen und der Herstellung der Sichtachsen waren sich alle
Anwesenden weitestgehend einig. Sehr strittig war dagegen, wie
der Friedhof zukünftig bepflanzt werden sollte. Während das Pla-
nungsbüro und auch der Ortschaftsrat Bannewitz eine Bepflanzung
mit Laubbäumen favorisiert, hielten einige Gemeinderäte das für zu
pflegeintensiv und sprachen sich deshalb vorwiegend für Nadelge-
hölze aus. Die Räte einigten sich schließlich darauf, die Konzeption
als Arbeitsgrundlage zu beschließen und über die Bepflanzung im
Detail zu beraten, wenn diese konkret ansteht. Die Konzeption wurde
mit zwölf Dafürstimmen, zwei Enthaltungen und einer Gegenstim-
me befürwortet.
Außerdem hatten die Gemeinderäte einen Beschluss über die Fort-
führung des Verfahrens zur Zerlegung des Gewerbesteuermessbe-
trages in der Ostsächsischen Sparkasse Dresden und zur Vergabe
im Zuge des Konjunkturpaketes II zu treffen. Beide Beschlüsse wur-
den einstimmig gefasst.
Im Tagesordnungspunkt 11 musste über eine überplanmäßige Aus-
gabe für die Kita „Am Bahnhof“, Altbau-Sanierung, befunden wer-
den. Dabei wurden durch die Gemeinderäte insbesondere die hohen
Planungskosten kritisiert, die vor Beginn der Maßnahme nach Mei-
nung der Räte nicht bzw. nur unzureichend ausgewiesen wurden
und nun mit zur Notwendigkeit einer überplanmäßigen Ausgabe
führten. Zukünftig soll von vornherein auf mehr Transparenz in die-
sem Bereich geachtet werden. Dennoch wurde der Beschluss ein-
stimmig gefasst.
Zusätzlich wurde noch über einen Nachtrag bei der Sanierung des
Kita „Am Bahnhof“ (Altbau) entschieden, weil eine Trockenlegung
des Gebäudes notwendig geworden ist. Dieser Beschluss wurde
mit vierzehn Dafürstimmen und einer Enthaltung getroffen.
Nachdem einige Gemeinderäte noch Fragen und Anregungen für
die Verwaltung hatten, endete die öffentliche Sitzung um 20.45 Uhr.





aus dem Konjunkturpaket beginnt
Im Rahmen des durch die Bundesregierung beschlossenen Kon-
junkturpaketes hat die Gemeinde Bannewitz mehrere Baumaßnah-
men insbesondere an den beiden Schulgebäuden und den Kinder-
tageseinrichtungen zur Förderung beantragt. Die ersten Zuwen-
dungsbescheide sind kürzlich eingegangen. Die gleichzeitige Herab-
senkung der Schwellenwerte für die Ausschreibung der Bauleis-
tungen nach VOB, ermöglichen für die Baumaßnahmen losweise
freihändige bzw. beschränkte Vergaben, die in erster Linie an unse-
re ortsansässigen Gewerbebetriebe erfolgen sollen. Speziell handelt
















- Rollladen- und Sonnenschutzarbeiten
Im Zusammenhang mit einer Auftragserteilung ist gemäß VOB durch
das Unternehmen der Nachweis der Eignung zu erbringen. Außer-
dem ist in Form einer Eigenerklärung zu bestätigen, dass
- allen Verpflichtungen zur Zahlung der Steuern und Abgaben
sowie der Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung nach-
gekommen wurde,
- in den letzten 2 Jahren gem. § 21 Abs. 1 Satz 1 oder 2 Schwarz-
arbeiterbekämpfungsgesetz oder § 6 Satz 1 oder 2 Arbeitneh-
mer-Entsendegesetz keine Freiheitsstrafe von mehr als 3 Mona-
ten oder eine Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen oder eine
Geldbuße von mehr als 2.500 EUR auferlegt wurde,
- die gewerberechtlichen Voraussetzungen für die Ausführung der
angebotenen Leistung erfüllt sind.
Wir bitten alle Firmen, die Interesse an einer Beteiligung haben, unter
Angabe des entsprechenden Gewerkes und ggf. weiterer relevanter
Angaben (z.B. Auftragsobergrenze, Betriebsruhezeiten u.ä.) sich
umgehend im Bauamt der Gemeindeverwaltung per Fax 03 52 06/
2 04 50 bzw. eMail bauamt@bannewitz.de zu melden.
Speziell für die Schulen müssen die Bauleistungen kurzfristig ver-
geben werden, da die Einschränkungen des Schulbetriebes durch




Aktuelle Hinweise zur Wahlwerbung
In Vorbereitung der Kommunalwahl 2009 sind der Gemeindever-
waltung und dem Gemeindewahlausschuss Sachverhalte bekannt
geworden, die nicht zulässig sind.
1. In einigen Ortsteilen der Gemeinde wurde Wahlwerbung verteilt,
die im Amtsblatt der Gemeinde eingelegt war. Dies stellt einen
Verstoß gegen das Statut des Amtsblattes dar, welches regelt,
dass im Amtsblatt keine Wahlwerbungen von bzw. zu Gunsten
von Parteien, Wählervereinigungen und Privatpersonen veröf-
fentlicht werden dürfen. Dem Verlag des Amtsblattes wurde die-
ser Sachverhalt deshalb angezeigt und um Stellungnahme gebe-
ten.
Der Gemeindeverwaltung wurde vom Verlag in einem Antwort-
schreiben versichert, dass seitens des Verlages kein Auftrag
dazu erteilt wurde. Der Verlag hat dies aber zum Anlass genom-
men und die Verteilerfirma abgemahnt, um zukünftig derartige
Vorkommnisse auszuschließen. Eine Information an die Kom-
munalaufsicht des Landratsamtes erfolgte.
2. Im Zusammenhang mit der Wahlwerbung wurde von einer Wäh-
lervereinigung das amtliche Wappen der Gemeinde Bannewitz
auf ihrem Wahlplakat unrechtmäßig verwendet. Die Verwendung
des amtlichen Wappens ist ausschließlich der Gemeinde und
ihren Einrichtungen vorbehalten. Damit stellt diese Verwendung
einen Verstoß gegen die Wappenordnung der Gemeinde dar
und kann eventuell zu einer Zuordnungsverwirrung führen. Aus
diesem Grunde wurde die Wählervereinigung aufgefordert, die
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Wahlplakate zu entfernen bzw. so zu korrigieren, dass diese das
amtliche Gemeindewappen nicht mehr enthalten. Die Kommu-
nalaufsicht des Landratsamtes wurde über diesen Sachverhalt





Verwaltung und BAB im Rathaus
Dienstag 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Donnerstag 13 - 15.30 Uhr
Freitag 9 - 12 Uhr
Soziales und Bürgerbüro im Bürgerhaus
Montag, Freitag 9 - 12 Uhr
Dienstag 9 - 12 Uhr und 14 - 16 Uhr
Donnerstag 9 - 12 Uhr und 14 - 18 Uhr
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Dienstag (Possendorf) 9 - 12 Uhr und 14 - 18 Uhr
Donnerstag (Bannewitz, auf Anmeld.) 14 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Öffnungszeiten der Meldestellen
Montag: Bannewitz 9 - 12 Uhr
Dienstag: Possendorf 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Dienstag: Bannewitz 13 - 16 Uhr
Donnerstag: Possendorf 13 - 16 Uhr
Donnerstag: Bannewitz 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Freitag: Possendorf 9 - 12 Uhr
Ankündigung Feuerwerk
Folgende Feuerwerke der Klasse II werden hiermit angekündigt:
Sonnabend, den 13.06.09,
ca. 21.45 Uhr bis 22.00 Uhr,
August-Bebel-Str. 84 in Bannewitz
Sonnabend, den 13.06.09,
ca. 21.45 Uhr bis 22.00 Uhr,
Gaststätte „Zum Lerchenberg“
Sonnabend, den 20.06.09,
ca. 21.45 Uhr bis 22.00 Uhr,
am Gerätehaus August-Bebel-Str. 1a in Bannewitz
SG Ordnung, Brandschutz und Gewerbe
Fundsachen
Turnschuhe
Am 05.05.2009 wurde im Bürgerhaus in Bannewitz ein Paar weiße
Turnschuhe gefunden.
Handy Nokia N81
Am 14.05.2009 wurde das Handy in der Einfahrt zur Waschan-
lage an der Boderitzer Str. in Bannewitz gefunden.








Telefon 035206 / 2 04 49
Bannewitz, Ortszentrum/Bräunlinger Straße
Flurstück 74/33 Gemarkung Bannewitz
- Baugrundstück
- Größe ca. 2.788 qm
- Verkauf lt. Bodenrichtwert (Wertgutachten)
Flurstück 82/3 Gemarkung Bannewitz
- Baugrundstück
- Größe ca. 2.300 qm
- Verkauf lt. Bodenrichtwert (Wertgutachten)
Cunnersdorf, Kaitzer Str. 2
- Flurstück 133, Gemarkung Cunnersdorf
- Mehrfamilienhaus und Gewerbe
- 6 Wohneinheiten, eine Gewerbeeinheit
- teilweise vermietet
- 500 qm Wohnfläche




Jeden 1. Dienstag im Monat, 18 - 19 Uhr




Telefon 035206 / 2 32 00
CDU
Herr Tino Preikschat
Telefon 0351 / 4 03 49 61
oder 0172 / 5 60 57 22
Fraktion der Freien Wählergemeinschaft
Herr Gunar Griepentrog
Bannewitz, Rosentitzer Str. 92
Telefon 0351 / 4 04 36 42
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Die Vorbereitungen für das Sommerfest der Künste am Sonntag,
dem 14. Juni, laufen auf Hochtouren!
Wie schon bekanntgegeben, finden fast alle künstlerischen Veran-
staltungen wegen der Bauarbeiten im Bürgerhaus in oder um die
ehemalige Hutfabrik (August-Bebel-Str. 2) statt.
Im Hof ist vorm Klavierbauer die Hauptbühne aufgebaut, wo die
Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz und Meister Klecks von
10 bis 18 Uhr Jung und Alt mit interessanten Veranstaltungen erfreu-
en (siehe unten).
Im Hof und an der August-Bebel-Str. werden die Stände für den
Kunstmarkt aufgebaut sein: Rosemarie Raueber, Gunter Langer,
Horst Lange, Hans Kapinos, Indische Kunst, Drechslerei Klaus Wer-
ner, Keramik mit Gudrun Sochorik, Filzarbeiten von Rosemarie Böhm,
Steffens Bastelstube mit Laubsägearbeiten, Photographie Andrea
Krüger, Carla Schwiegk mit selbstgemachten kleinen Büchern, Mode-
atelier Berit Kühn, Bücher rund um Kunst, Stuhlflechterei, Pflan-
zenbörse. Die Ateliers in der Hutfabrik von Olaf Stoy - 10.30 Uhr
Ausstellungseröffnung „Qnoptikum II“ - und Gabriele Stejke, zwei
Ausstellungsräume (u.a. mit der Ausstellung zur Geschichte der Hut-
fabrik) sowie die Werkstatt von Klavierbauermeister Bernd Heker
werden ganztägig geöffnet sein.
An der Südseite des Gebäudes zur Gartenstraße in der ehemaligen
Pizzeria wird es ein Musikcafé mit halbstündlichen Darbietungen der
Schüler der Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz geben. Ein
besonderer Höhepunkt wird dabei die Präsentation der CD „Ohr-
wurm Fred bringt gute Laune“ mit dem Jugendchor der Musik-,
Tanz- und Kunstschule Bannewitz sein, zu der auch die Kompo-
nistin MonA S erwartet wird. Im Park vorm Musikcafé kann man
etwas Ruhe genießen und die Seele baumeln lassen. Schach, Kanin-
chen und zwei Esel laden zum Streicheln ein.
Für das leibliche Wohl sorgen das Team vom Gasthof Goppeln mit
Bratwürsten, Deftigem und Getränken, das Biolädchen Andrea Kir-
sche mit pflanzlichen Brotaufstrichen und Salaten, der Kindergar-
ten Regenbogen mit Fischsemmeln, die „Eistüte“ und das Musik-
cafe mit leckeren Kuchen.
Die Veranstalter würden sich freuen, wenn alle Besucher getreu dem
Motto „Alles Hut find ich gut“ mit originellen Hüten kämen!
Programm am 14.6.09 auf der Bühne
im Hof der Hutfabrik
10.00 Kleine Leute musizieren, MTK
11.00 Meister Klecks
12.00 Afrikanisches Trommeln, MTK
13.00 Rockbands, MTK
14.00 Tanzvorführung
„Mein Traum von der Welt der Farben“, MTK
15.00 „Traumzauberbaum“ mit Gesangssolisten
und der Theatergruppe MTK
16.00 Tanzvorführung „Biene Maja“, MTK
17.00 „Sommernachtstraum“
mit Orchester und Theatergruppe MTK
18.00 „Festkonzert“ mit Wettbewerbsschülern MTK
im Saal Bürgerhaus
Bei schlechtem Wetter finden diese Veranstaltungen im Bürgerhaus
statt.
Irmela Werner
Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz
2. Tag der offenen Tür
in der Feuerwehr Goppeln
Die Feuerwehr Goppeln-Hänichen wird am 20. Juni ihren 2. Tag der
offenen Tür durchführen.
Ab 11 Uhr werden die Kameraden der freiwilligen Feuerwehr in und
um das Gerätehaus Goppeln für ihre Besucher da sein.
Wie im letzten Jahr, wird es für Groß und Klein attraktive Pro-
grammpunkte und natürlich eine gastronomische Versorgung geben.




und 90 Jahre Fußball
in Possendorf
Die SG Empor Possendorf e.V. lädt ein:
Sonnabend, 6. Juni - Sportstätte Hänichen
10.30 Uhr Punktspiel: F-Jugend - B/W Stahl Freital I.
10.30 Uhr Frühschoppen
11.15 Uhr Freundschaftsspiel: G-Jugend - Kreischa
11.45 Uhr Punktspiel: SpG Alte Herren - Trachenberge
13.45 Uhr Freundschaftsspiel: D-Jugend - Pesterwitz
15.00 Uhr Punktspiel: I. Männer - Pirna-Copitz II.
17.00 Uhr Kleinfeld-Fußball-Blitzturnier
20.00 Uhr Jubiläumsball in der Turnhalle
Sonntag, 7. Juni - Sportstätte Hänichen
10.30 Uhr Punktspiel: E-Jugend I. - Schmiedeberg




13.00 Uhr Freundschaftsspiel: Freizeit-Alte Herren - Dippoldisw.
15.00 Uhr Punktspiel: II. Männer - B/W Stahl Freital II.
Sonnabend, 13. Juni - Sportstätte Hänichen
9.30 Uhr Fußballturniere der G-, F- und E-Jugend
10.00 Uhr Volleyball-Turnier
um den Pokal des Bürgermeisters
Sonntag, 21. Juni - Schulpark Possendorf
16.00 Uhr Schauturnen der Abt. Turnen auf der
Freilichtbühne
Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher!
___________________________________________________________
Nacht der Freitaler Kirchen
Sonnabend, 6. Juni
18.00 Uhr Wanderung zur Friedenskapelle Kleinnaundorf
aus 2 Richtungen
a) Treffpunkt Gaststätte „Hopfenblüte“
(Kohlenstr./Ecke Kleinnaundorfer Str.)
b) Treffpunkt Kirche Bannewitz
18.30 Uhr Kesselgulasch
20.00 Uhr Volksliedersingen
21.00 Uhr Kleines Orgelkonzert „Musik für neue Töne“
Udo Löser spielt kleinere Orgelwerke
und freie Orgelimprovisationen.
Der Eintritt ist frei. Es wird eine Spende
zur Finanzierung der neuen Orgel erbeten.
im Anschluss Nachtwanderung
zur Bannewitzer Kirche
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Frauenstammtisch bei Hähnels
Traditionell geht es vor der Sommerpause auf Wanderung und diese
natürlich mit Herbert Morgenroth. Los geht es amMittwoch, dem
10. Juni, 18 Uhr ab Hotel Hähnel. Ziel ist der Steinerne Tisch.
___________________________________________________________
Billardturnier im Club Bannewitz
Wir laden herzlich ein für
Sonnabend, den 13. Juni, ab 18 Uhr.
Die Startgebühr beträgt 5 Euro. Die Reihenfolge wird ausgelost und
für die Erstplatzierten gibt es Pokale.
___________________________________________________________
Kindersachenflohmarkt
mit Basteln und Kinderreiten
Sonntag, 14. Juni, 15 bis 17 Uhr




in und an der KulturTankstelle Bannewitz,
Windbergstraße 1
Sonnabend, 20.6.2009





15.00 Uhr Kleine Leute - ganz groß
heißt die Schuljahresabschluss-Gala der jüngsten
Instrumentalisten unserer Musikschule
16.30 Uhr Musizierfreude pur
Der Kinder- und Jugendchor, die Windbergmusikan-
ten, die Bannewitzer Landstreicher, Salutatio musi-
ca und der Kammerchor singen und musizieren in
bunter Folge Folklore, Jazz und Klassik.
17.30 Uhr Crash-Kurs Tanzstunde
In Vorbereitung auf den vergnüglichen Tanzabend
führt uns ein Paar aus dem Kurs Gesell schaftstanz
in die Kunst des Schwebens bei Standard und Latein-
amerikanischen Tänzen ein.
19.00 Uhr Tanz mit mir in den Morgen
Haus- und Tanzmusik live
Sonntag, 21.6.2009
14.00 Uhr Textcollagen „EinfachFrau“
Die Theatergruppe Seniora präsentiert und interpre-
tiert Texte namhafter Schriftsteller über alle Lebens-
situationen der Frauen.
15.00 Uhr Klingende Akkordeonträume
Drei Akkordeonensembles zeigen uns ihre große
musikalische Bandbreite
16.00 Uhr Vom Sinn unseres Lebens oder: Musikalische Auf-
klärung mit russischem Knigge
16.30 Uhr Die Weltreise
Hans und Anna, zwei Teannager, besuchen ihre
Freunde überall auf der Welt und überbringen musi-
kalische Grüße. Ein Musical für Kinder und Erwach-
sene
17.30 Uhr Irish Dance-Company und unsere Swing-Brothers
tanzen und spielen irische Folklore.
Es erwartet Sie ein reichhaltiges Angebot an Essen, Trinken, Bas-
teln sowie Betreuung für die Kleinen.





in der Kunstscheune Aichinger
Bannewitz, Am Schloß 7
Sonntag, 21. Juni, 11 Uhr
Ursula Feist: Ton, Feinkeramik
Rosemarie Raeuber: Mischtechnik, Handzeichnungen
Geöffnet: Mittwoch 16 - 18 Uhr oder nach Vereinbarung




Für das Konzert mit der Gruppe ROCKHAUS am 25. Juli, ab 21 Uhr
in Possendorf gibt es ab sofort Karten im Vorverkauf für 17 Euro
zzgl. VVK-Gebühr an allen bekannten Vorverkaufsstellen sowie in
Possendorf bei:
- Hotel Hähnel, Hauptstraße
- Postagentur, Kreischaer Straße
- Rathaus, Frau Ryssel
An der Abendkasse kostet die Karte 20 Euro.
Weitere Infos zu ROCKHAUS auch unter www.rockhaus.net.
Nicht zu vergessen sei dabei auch der junge Sänger Marlon und




anlässlich seines 200. Todestages
in Possendorf/Wilmsdorf
Unter der Eiche belauscht
Dass unser alter Schill noch einmal solches Aufsehen erregt! Wer
hätte das geglaubt?
Ist er nun Possendorfer oder doch Wilmsdorfer? Freiheitskämpfer,
Volksheld oder doch Rebell?
Gesprächsfetzen streifen meine Ohren, interessiert, fragend, bewun-
dernd und vor allem versöhnlich und das unter einem Kriegerdenk-
mal!
Für mich das Schönste an diesem Tag, ein Fest das Fragen aufwarf
und unzählige Antworten zuließ!
Ein Fest, dem auch das diesjährige Pfingstwetter in keiner Weise
Abbruch tat.
Dank dafür bereits an dieser Stelle den unzähligen Organisatoren
und freiwilligen Helfern und nicht zuletzt den zahlreich erschienenen
diskussionsfreudigen Wilmsdorfern und ihren Nachbarn und Freun-
den, ohne die alle Mühen und Vorbereitungen wirkungslos geblie-
ben wären.
Ein besonderes Dankeschön aber an Major Georgi, der allen Dis-
kussionen in seiner wohl jeden erreichenden Festansprache eine
beeindruckende und vielseitige aber auch sehr persönliche Grund-
lage schuf!
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Schüler der Offizierschule des Heeres Dresden halten die Ehren-
wache
In vielen offenen Gesprächen mit Bürgern unserer Ortsteile konnte
sich der „Bürger in Uniform“ gleich anschließend selbst davon über-
zeugen. Auch seine Begleiter beantworteten gern und bereitwillig
die zahlreichen Anfragen von Jung und Alt. Dieses herzliche Ver-
hältnis von Bevölkerung und Armee war für mich eine weitere erfreu-
liche Bestätigung eines neuen Zeitverständnisses, das dieses Denk-
mal noch oft erleben sollte.
Unter diesem Aspekt betrachteten die Besucher auch die liebevoll
hergerichtete und um vieles Aktuelle ergänzte alte und neue „Fischer-
Ausstellung“ im nahe gelegenen Schill-Geburtshaus auf dem Gelän-
de der Golfanlage „Elbflorenz“, die heute Nutzer dieser Immobilie
ist.
Der 2004 verstorbene langjährige Ortschronist Siegfried Fischer
wurde im Eingangsbereich durch eine neu entstandene Tafel für
seine Verdienste um die Erhaltung nicht nur des Schillerbes geehrt.
Im hinteren Bereich der kleinen aber feinen Ausstellung konnte man
dagegen das jüngst entstandene Zeitdokument natürlich digital und
im Großformat auf LCD-Bildschirm erleben. Wünschen wir dieser
Dokumentation junger Offiziersschüler ebensolche langlebige Bedeu-
tung und Anerkennung, der Anfang gestaltete sich jedenfalls schon
sehr verheißungsvoll.
Trotz Endlosschleife blieb der Fernseher nie allein, manchmal fass-
te der kleine Raum kaum die Fülle der Interessierten, so dass der
berechtigte Wunsch entstand, dieses sehenswerte Dokument über
das Leben und Wirken Ferdinand von Schills in seiner Zeit einer brei-
teren Öffentlichkeit zugängig zu machen.
Es braucht keiner statistischen Erhebung, um den Erfolg des Tages
zu verdeutlichen, denn wie sagte Major Georgi so treffend in seiner
Rede: „Möge jeder sein eigenes Bild der Geschichte mit sich neh-
men.“ Und das gilt wohl auch für diesen Tag!
Zum Schluss noch meine ganz persönlichen Antworten auf die
anfänglichen Fragen:
Schill ist und bleibt geborener Wilmsdorfer und für mich ein Volks-
held, denn wie hätte er sonst noch nach 200 Jahren so viele Pos-
sendorfer und Freunde an einem Pfingstsonnabend mobilisieren
können?!
Christine Pychynski,
Mitglied der Arbeitsgruppe Schill
___________________________________________________________
Posaunenklänge für Steinernen Tisch
Im Nachgang eines Freiluft-Festgottesdienstes der Kirchgemein-
den Kreischa und Possendorf an der Babisnauer Pappel am Him-
melfahrtstag lud die Regionalgruppe Goldene Höhe beim Lan-
desverein Sächsischer Heimatschutz zu einem besonderen Höhe-
punkt ein. Aus Anlass des 200-jährigen Bestehens der altehrwür-
digen Schwarzpappel im vergangenen Jahr bot die Familie Rieß
aus Dresden eine Spende an, die mit der Errichtung einer Sitz-
gruppe mit Tisch zu verbinden war. Der Vorstand der Regional-
gruppe um Dr. Ottfried Walther sprach sich für eine stabile und
wetterfeste Variante aus.
So entstanden durch die Firma Mettig aus Rippien zwei Sitzgele-
genheiten mit Holzauflage und ein imposanter Steinerner Tisch mit
einer 18 cm starken Sandsteinplatte. Unter dem Beifall von weit über
100 Gästen und Klängen des Posaunenchores der Kirchgemeinde
Possendorf wurde der Tisch enthüllt und seiner Bestimmung über-
geben.
Sichtlich beeindruckt von dem feierlichen Akt wurde als Dank mit
Familie Rieß, dem Steinmetzmeister Jörg Mettig, Pfarrer Kreß und
den Verantwortlichen der Regionalgruppe mit einem Glas Sekt ange-
stoßen. Zuvor würdigte der Vorsitzende des Landesvereins Säch-
sischer Heimatschutz und Possendorfer Einwohner, Herr Prof. Hans-
Jürgen Hardtke die Initiativen um die Babisnauer Pappel, insbe-
sondere durch die Gruppe Babisnau, den Kunst- und Heimatverein






Bei traumhaftem Wetter am Wochenende nach Christi Himmelfahrt
fand das 10. Europäische Jugend-Musikfestival megahertz in Linz
(Österreich) statt. In Linz, zugleich europäische Kulturhauptstadt
2009, versammelten sich 8000 Jugendliche aus 27 Ländern, um
auf verschiedenen Bühnen in Oberösterreich gemeinsam zu musi-
zieren. Im Rahmen der Eröffnungsveranstaltung am Donnerstag-
abend bekamen wir bei der Fahnenparade einen breiten Einblick in
die Flaggenkunde Europas. Mit einem Medley aus den entspre-
chenden Nationalhymnen und einem Feuerwerk war der musikali-
sche Auftakt perfekt. Die Natur bildete den Abschluss der ein-
drucksvollen Begrüßung mit einer gehörigen Portion Wind und Regen
sowie Gewitter, welches wir glücklicherweise vom Trockenen aus
beobachten konnten.
Mit einem rustikalen Frühstück in unserer Unterkunft „Gasthof Gol-
denes Dachl“ starteten wir in den nächsten Tag. Bei einem Kaffee
mit Blick auf die Donau hieß uns auch Christian Fürst, der Leiter
unserer Partnermusikschule St. Georgen, herzlich willkommen. Auf-
grund eines plötzlichen Regeneinbruchs flüchteten wir in das Muse-
um „ars electronica“, in welchem wir die Verknüpfung von Musik und
Kunst durch technische Mittel bestaunen konnten.
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Das Bannewitzer Trompetenensemble in Linz zum Europäischen
Musikfestival der Jugend. Rechts Josephine Neumann, die in einem
öffentlichen Konzert am 5.6.09 um 19 Uhr im Bürgerhaus Banne-
witz ihre Oberstufenprüfung ablegen wird.
Natürlich durfte auch eine Besichtigung unserer Partnermusikschu-
le nicht fehlen. Die Möglichkeit gut ausgestatteter Unterrichtsräume
nutzten auch wir zum Proben, nachdem wir selbst eine Probe des
dortigen Trompetenensembles unter der Leitung von Anita Zach
erlebt haben. Am Abend hatten wir das Vergnügen, auf der Haupt-
bühne in Linz unser Programm darzubieten, für welches wir zahl-
reichen Applaus ernteten.
Bei 30°C und strahlendem Sonnenschein ging am Samstag unse-
re Reise weiter ins 70 km entfernte Salzkammergut Gmunden. Nach
unserem klassischen Konzert am Traunsee hatten auch wir die Mög-
lichkeit, die Impressionen des von Bergen umrandeten Tals bei einer
Bootsfahrt zu genießen.
Wellen erlebten wir auch am Abend in Form von Klängen bei der
Abschlussveranstaltung in Linz. Zwei Studenten der Bruckner-Uni-
versität Linz komponierten dafür das Stück „Klangwelle“. In diesem
Werk musizierten alle 8000 Musiker mit tatkräftiger Unterstützung
des Landesjugendorchesters Oberösterreich und der Fahnenträger
gemeinsam.
Im Gasthof „’s Kistl“ ließen wir den Abend gemütlich ausklingen, um
am Sonntagmorgen den Heimweg anzutreten. Am verlängerten
Wochenende hatten wir sehr viel Freude. Obwohl die Organisation
einiger Events zu wünschen übrig ließ, war täglich bei einem lecke-
ren, vielfältigen Catering für unser leibliches Wohl gesorgt. Somit zie-
hen wir eine sehr positive Bilanz aus unserer Ensembletour und dan-
ken der Gemeinde Bannewitz und dem Verband deutscher Musik-
schulen (Mittel des Kinder- und Jugendplanes des Bundes) für die
finanzielle Unterstützung und das Einräumen der Möglichkeit eines
solchen fantastischen Erlebnisses.
Ihr Trompetenensemble Bannewitz
unter Leitung von Sebastian Schöne
Bundespräsident Köhler:
Wir brauchen musikalische Bildung
und Musikschulen
Bundespräsident Horst Köhler beim 20. Musikschulkongress des
Verbandes deutscher Musikschulen in Berlin
„Ohne musikalische Bildung wäre unsere Gesellschaft nicht nur ärmer
- sie wäre in vieler Hinsicht einfach schlecht dran“, sagte Bundes-
präsident Horst Köhler in seinem Grußwort zur Eröffnung des
20. Musikschulkongresses des Verbandes deutscher Musikschu-
len (VdM), der vom 15. bis 17. Mai im Internationalen Congress Cen-
trum Berlin stattgefunden hat. In seiner Rede betonte er: „Wir brau-
chen musikalische Bildung, und wir brauchen Musikschulen nicht
nur für die persönliche Entwicklung der einzelnen Schüler. Wir brau-
chen musikalische Bildung und Musikschulen auch, damit es unse-
rer Gesellschaft und unserem Land gut geht. Deshalb braucht musi-
kalische Bildung einen festen Platz in der Bildungspolitik - und darum
sollten wir sie uns auch etwas kosten lassen. Das ist eine notwen-
dige Investition in die Zukunft.“
Zu dem bundesweit größten Kulturkongress kamen über 2.200 Teil-
nehmer, Gäste und Musiker in Berlin zusammen. Unter dem Kon-
gressmotto „Musikalische Bildung öffnet Grenzen - Musikschulen
für Vielfalt, Integration und Qualität“ wurden dabei Konzepte für
musikpädagogische Angebote ab dem frühen Lebensalter, für Klas-
senmusizieren an den allgemein bildenden Schulen, für Instrumen-
tal- und Vokalunterricht, Ensemblespiel und Musikunterricht für Men-
schen mit Migrationshintergrund bis hin zu Angeboten für den Drit-
ten Lebensabschnitt vorgestellt.
Auch die Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz ist Mitglied im
VdM, dem Träger- und Fachverband der 920 öffentlichen gemein-
nützigen Musikschulen in Deutschland, die an bundesweit 4.000
Standorten vertreten sind. Mit ihrem qualifizierten und vielfältigen
Angebot ist die Musikschule eine umfangreich genutzte und aner-
kannte Bildungseinrichtung in Sachsen. Schülerinnen und Schüler
werden dort von 50 Fachpädagogen unterrichtet. Darüber hinaus
hat sie intensive Kooperationen mit anderen Kultur- und Bildungs-
einrichtungen wie den Grundschulen Bannewitz, Possendorf und
Kreischa und den Musikschulen in Eppan/Italien, Amboise/Frank-
reich, St. Georgen/Österreich und der Kunstschule in Usti nad
Labem. Mit all diesen Angeboten trägt die Musik-, Tanz- und Kunst-
schule Bannewitz zur Sicherung der kulturellen Infrastruktur im Land-
kreis Sächsische Schweiz/Osterzgebirge bei, dessen musikalisches
Leben sie aktiv mitgestaltet.
Informationen zur Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz unter
www.musik-tanz-kunstschule.de und Tel.Nr. 0351 / 4 04 62 00 und




Die „Ehemaligen“ des wunderschönen Kindergartens Boderitz, wur-
den anlässlich des 61jährigen Bestehens dieser Einrichtung herz-
lich von den Kindern und dem jetzigen Team der Einrichtung zu
einem gemütlichen Nachmittag bei selbstgebackenen Kuchen ein-
geladen.
Die Kinder führten das Märchen Schneewittchen vor, in ganz rei-
zenden Kosttimen und zur Freude aller! Es wurden in uns schöne
Erinnerungen wach, die an unsere eigene Arbeit im Kindergarten
erinnerten und gleichzeitig freuten wir uns, dass diese Arbeit in solch
schöner Tradition von dem jetzigen Team unter Leitung von Gerlin-
de Sprenger weiter geführt wird.
Sehr gern nahmen wir die Zuwendung, die uns an diesem Nach-
mittag entgegen gebracht wurde, von all den jetzigen Kolleginnen
an. Dank bedanken wir uns ganz herzlich!
Es ist schon lange nicht mehr selbstverständlich, dass man sich an
seine Vorgängerinnen - sprich den jetzigen Seniorinnen - erinnert
und ihnen das Gefühl gibt, nicht vergessen zu sein! In diesem Zusam-
- Tobias, Nicole -
___________________________________________________________
- Anzeige -
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menhang möchten wir uns ebenfalls beim Team des Kindergartens
Windbergstraße bedanken, die uns Rentnerinnen auch nicht ver-
gessen und uns jährlich zur Adventszeit einige frohe Stunden,
gemeinsam mit den Kindern bereiten.
Wir danken für diese schönen Einladungen und wünschen den Kol-
leginnen unter Leitung von Ilona Wrobel und Gerlinde Sprenger, den
Erzieherinnen und dem technischen Team der Einrichtungen wei-
terhin viel Freude an ihrer Arbeit mit den Kindern und viel Kraft für
alles Kommende!
Wir alle denken gern an unsere Arbeitsjahre im Kindergarten Bode-
ritz zurück:
Ina Richter, Gisela Hofmann, Irene Gabler, Ursula Bindig,





Am vorletzten Maiwochenende wurde der 13jährige Possendorfer
Schwimmer Felix Völkel in Hamburg Deutscher Jahrgangsmeister
über die Königstrecke 100 Meter Freistil. Als einziger ostdeutscher
Teilnehmer war der Sportler des Hainsberger SV, der am Landes-
stützpunkt Dresden trainiert, über diese Distanz ins Finale geschwom-
men. Dort ließ er der Konkurrenz keine Chance und siegte in einer
Zeit von 56,26 Sekunden. Trotz gesundheitlicher Probleme hat sich





Rückfall in alte Probleme
SG Empor Possendorf 1 - Hainsberger SV 1 : 1
Am 12.05.09 fand in Hänichen ein vorgezogenes Punktspiel des
vorletzten Spieltages statt. Die Possendorfer E1 hatte sich eine
Revanche für die Niederlage in Hainsberg vor drei Wochen vorge-
nommen. In der ersten Halbzeit war Possendorf von Beginn an leicht
spielbestimmend, die Abwehr stand sicher und es wurde durch frü-
hes Stören und Pressing das gegnerische Aufbauspiel weitgehend
unterbunden. In der 23. Spielminute folgte dann das verdiente 1:0
durch Julius Nanning. Damit ging es dann nach einer guten kämp-
ferischen und spielerischen Leistung in die Pause. In der 2.Halbzeit
bot sich ein völlig anderes Bild. Kaum Druck nach vorn und Nach-
lässigkeiten vor allem im Zentrum und bei Standardsituationen lie-
ßen die Hainsberger ins Spiel und zum Ausgleichstreffer kommen.
Der diese Mal als Feldspieler eingesetzte etatmäßige Torwart Sebas-
tian Eisenreich vergab für Possendorf die größte Chance zum Sieg-
treffer aus aussichtsreicher Position. So konnte man am Ende nur
noch von einem zwar enttäuschenden aber gerechten Unentschie-
den sprechen.
UH
Gutes Spiel wurde nicht belohnt
FV Blau-Weiß Stahl Freital 1 - SG Empor Possendorf 1
2 : 0
Im vorletzten Saisonspiel der E1 am 17.05.09 kam es bei sehr schö-
nem Fußballwetter auf perfektem Rasen zum Aufeinandertreffen
von zwei eigentlichen Spitzenmannschaften der Kreisliga. Jedoch
hatten beide Mannschaften, besonders die Possendorfer, in der
Rückrunde schon große Schwächen offenbart. Für die Gäste
begann das Spiel recht vielversprechend. Die Angriffe wurden schön
auch über die Außenpositionen vorgetragen, nur im Abschluss
haperte es wieder einmal an der Chancenverwertung. Im Angriff
war besonders das technisch versierte Spiel und der Einsatz von
Tobias Grubba (E2-Jugend) hervorzuheben. Die Abwehr stand bis
auf kleinere Fehler relativ gut. Die beste Chance in Halbzeit 1 ver-
gab Julius Nanning nach guter Vorarbeit von Tobias Grubba. In der
zweiten Hälfte änderte sich nach wiederum gutem Beginn schlag-
artig die Situation. Plötzlich offenbarten alle Mannschaftsteile der
SG Empor Possendorf eklatante Schwächen, wurden Bälle früh im
Mittelfeld verloren und so rollte Angriff auf Angriff auf die Possen-
dorfer Abwehr, die entsprechend nun Fehler machte. Dabei stand
im Tor mit Lukas Bürger ein sehr guter Torwart der aber schließlich
nach guter Parade eines Schusses gegen den Nachschuss eines
Freitalers machtlos war. Doch die Possendorfer ließen sich nicht
hängen, drückten auf den Ausgleich und hatten diesen auch nach
guter Vorarbeit von Tobias Grubba (den Schuss konnte der Freita-
ler Torhüter nur abwehren) auf dem Fuß. Fabian Kühnel konnte aus
3 m nicht verwandeln, die Riesenchance wurde auf der Linie geklärt.
Als dann die Possendorfer alles nach vorn warfen, wurden sie mus-
tergültig ausgekontert, mehrmals rettete der Torwart, doch verhin-
dern konnte er das 2. Tor der Freitaler nicht und das war dann auch




Endlich wieder zwei Tore und drei Punkte
SV Rabenau - SG Empor Possendorf 2 1 : 2
Ziel im Spiel gegen den SV Rabenau, welches am 16.05.09 in
Oelsa auf Rasen ausgetragen wurde, bestand für die Kicker aus
Possendorf darin, endlich mal wieder ein Tor zu erzielen. Die auf
einigen Positionen umgestellte Mannschaft bestimmte weitgehend
das Spiel. Etliche Chancen wurden herausgespielt, konnten aber
nicht genutzt werden. So war es eine feine Einzelleistung von Tobi-
as Grubba, welche er mit trockenem Schuss ins Rabenauer Tor
abschloss. Dies war auch der Halbzeitstand. Nach der Pause ging
es weiter immer in Richtung Rabenauer Tor. Dann endlich das erlö-
sende zweite Tor durch Erik Kaliner. Das war auch der Weckruf für
die Rabenauer, welche nun verstärkt auf das Possendorfer Tor
spielten. Aber die Abwehr stand und so konnte die Führung
behauptet werden. Kurz vor Schluss dann doch der Anschluss-
treffer der Rabenauer Spieler, als die rechte Abwehrseite der Pos-
sendorfer nicht im Bilde war. Dann kam endlich der Schlusspfiff
und die E2 konnte 3 Punkte mit nach Hause nehmen. Hervorzu-
heben sind Lukas Bürger, Lukas Mesecke, Daniel Freitag und Paul
Leumer, welche im gesamten Spiel eine ansprechende Leistung
boten.
DK
Zweiter Sieg in Folge
SG Empor Possendorf 2 - SpG Dorfhain/Höckendorf
3 : 2
Nach dem Auswärtssieg am letzten Wochenende in Rabenau,
sollte am 24.05.09 gegen die SpG Dorfhain/Höckendorf mit einem
Heimsieg nachgelegt werden. Die leicht umgestellte Mannschaft
aus Possendorf übernahm auch sofort das Heft des Handelns.
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Mit herrlichen Weitschüssen und gefährlichen Eckbällen wurde
das Gästetor belagert. Nach einem Hochschuss von Tobias Grub-
ba fiel das 1:0 nach 10 Minuten. Anschließend kamen auch die
Gäste vors Possendorfer Tor, welches aber sehr gut von Domi-
nik Zimmermann gehütet wurde. Eine Spielkombination von rechts
über Erik Brauer und Paul Leumer konnte schließlich Tillmann
Brauer zur 2:0 Führung nutzen. Mit diesem Resultat ging es in
die Halbzeitpause. Nach dieser kamen die Gäste innerhalb kür-
zester Zeit zum Ausgleich. Beide Tore vielen nach Eckbällen, wel-
che von der Possendorfer Hintermannschaft nicht geklärt wer-
den konnten. Aber die Moral stimmte, Marcel Hartel mit herr-
lichen Hinterhaltsschuss an die Querlatte leitete die nächsten
Chancen der Heimmannschaft ein. Ein klares Handspiel der Gäste
führte zum Handstrafstoß. Diesen verwandelte der diesmal im
Mittelfeld aufgebotene Stammtorwart Lukas Bürger sicher zur 3:2
Führung. Danach galt es den Vorsprung über die Zeit zu retten,
was ohne große Mühe gelang. Am Ende ein verdienter Sieg der
Kicker aus Possendorf. Vor allem wie dieser Sieg erspielt wurde,
war beachtlich und sollte dann am 07.06.09 im letzten Spiel zum
Erfolg gegen Bärenstein führen. Aus einer geschlossenen Mann-




14 Punkte aus 6 Spielen
SG Wurgwitz - SG Empor Possendorf 0 : 1
Am 16.05.2009 fuhren die Possendorfer nach Wurgwitz um auch
von dort wieder mindestens einen Punkt mit nach Hause zu neh-
men. Das Spiel begann recht vielversprechend, denn beide Mann-
schaften spielten von Anfang an auf Sieg. Leider mangelte es, wie
auch schon in den vorherigen Spielen an eindeutigen Torchancen
und so spielte sich das Geschehen meist im Mittelfeld ab, wo der
gewohnt gute Georg Weise den fehlenden Kapitän Jonathan Pete-
reit gut ersetzen konnte. Im Laufe der 1. Halbzeit gewannen die Pos-
sendorfer dann ein leichtes spielerisches Übergewicht, als man end-
lich über die beiden Außenbahnen spielte. Folgerichtig war es dann
der rechte Flügelspieler Vinzenz Kunath, der nach einen schönen
Lauf über rechts, den ersten wirklich gefährlichen Torschuss abgab,
der leider knapp am Tor vorbei ging. In der zweiten Halbzeit kam
dann der G-Jugendspieler Leon Klatt zu seinem ersten Einsatz in
der F-Jugend und sorgte für einigen Wirbel in der gegnerischen
Abwehr. In der 29. Minute war er es, der den Ball aus ca. 15 Meter
gefährlich aufs Tor schoss. Der gegnerische Torwart konnte den Ball
nur abklatschen lassen und Luca Thomas schoss den Abpraller
geistesgegenwärtig zum 0:1 ein. In der Folge der Spielzeit verloren
die Possendorfer trotz oder vielleicht auch wegen des Tores, vor
allem in der Abwehr, ein wenig die bis dahin vorhandene Sicherheit
und so konnten sich die Wurgwitzer zumindest noch ein paar gute
Torchancen erarbeiten. Einmal half dabei - wie inzwischen schon
obligatorisch - der Pfosten, alle anderen Aktionen konnten vom
gewohnt starken Schlussmann Max Wagner und mit Hilfe der
Abwehr- und Mittelfeldspieler geklärt werden. Für Entlastung sorg-
te dabei neben Luca Thomas vor allem der Flügelspieler Vinzenz
Kunath, den man als besten Spieler der Possendorfer bezeichnen
konnte und der mit seinen schnellen Flügelläufen meist nur durch
unfaire Aktionen der Gegner gebremst werden konnte. Nach dem
Schlusspfiff konnten sich die Possendorfer über weitere drei Punk-
te freuen und haben damit aus den letzten 6 Spielen 14 Punkte (von
18 möglichen) und 14 Tore bei nur einem Gegentreffer geholt. Bei
einem noch ausstehenden Spiel kann man somit mehr als zufrie-
den sein mit der Rückrunde. Im Jahresverlauf ist aus der Mannschaft
eine gute Truppe geworden, die sich vom Torwart bis zu den Stür-




SG Gebergrund Goppeln in DD-Friebelstraße
Sonnabend, 6. Juni
10.30 Uhr Alte Herren - SC Borea Dresden
Sonntag, 7. Juni
10.30 Uhr Goppeln 2 - Motor Freital 2
Sonntag, 14. Juni
10.30 Uhr Goppeln 1 - Stahl Schmiedeberg
SG Empor Possendorf in Hänichen
Sonnabend, 6. Juni und Sonntag, 7. Juni
s. Extraprogramm
Sonntag, 14. Juni
10.30 Uhr A-Jugend* - SpG Wesenitztal
Freitag, 19. Juni







Mittwoch, ab 19.00 Uhr im Sportlerheim Bannewitz (oberste Etage)
Schach für Grundschüler:
Dienstag, 14.15 Uhr in der Possendorfer Schule
Donnerstag, 15.00 Uhr in der Bannewitzer Schule
Schach für Schüler ab der 5. Klasse:
Mittwoch, 18.00 Uhr im Sportlerheim Bannewitz (oberste Etage)
alle Infos zur Abteilung Schach unter http://www.randspringer.de
___________________________________________________________
Tai Chi - Qi Gong
Die nächsten Abende sind
am Mittwoch, 10. und 17. Juni
16.30 - 18.00 Uhr für Nichtberufstätige
18.30 - 19.00 Uhr Lotustanz nach Wei Ling Yi
19.00 - 21.00 Uhr für Berufstätige




für Kinder im Alter zwischen 0 und 3 Jahren
jeden Dienstag und Donnerstag, 9.00 - 11.00 Uhr,
Vereins- und Gemeindesaal Kastanienallee
Deutscher Kinderschutzbund Weißeritzkreis e.V.
___________________________________________________________
Krabbelgruppe Bannewitz
Mütter oder Väter mit Kindern von 0 bis 3 Jahren
jeden Montag, ab 9.30 Uhr im Gemeinderaum der Kirche Bannewitz




Bürgerhaus, August-Bebel-Str. 1, Tel. 0351 / 4 09 00 29
Mittwoch 13.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 9.00 - 12.00 Uhr 13.00 - 18.00 Uhr
Possendorf an Schultagen
Grundschule, Schulstr. 6, Tel. 035206 / 2 13 53
Dienstag 9.30 - 12.00 Uhr 12.30 - 16.30 Uhr
Freitag 9.30 - 12.00 Uhr
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„Sandstein & Musik“ im Juni
Tänzerisch leicht und himmlisch natürlich
Ein abwechslungsreiches Programm erwartet die Besucher des Fes-
tivals „Sandstein & Musik“ im Monat Juni. Gesellige Lieder von Hans
Leo Haßler und aus seinem Umfeld aus dem „Lustgarten neuer teut-
scher Gesäng“ sind am Samstag, dem 06.06.09 in der Ev. Kir-
che Reinhardtsgrimma zu hören. Vorgetragen werden diese vom
Sächsischen Vocalensemble unter der Leitung von Matthias Jung.
Mit der weltlichen Vokalmusik um 1600 tauchen wir ein in eine Welt
essentieller Veränderungen: eine Welt, die ihren Blick auf den Men-
schen mit samt seinen Empfindungen ausrichtet; eine Welt, die
ablässt von Gesetztem und sich auf die Suche begibt nach sich
selbst: Kolumbus entdeckt Amerika und Vasco da Gama den See-
weg nach Indien; Cortez beginnt Mexiko zu erobern und Magellan
die Welt zu umsegeln. Damit einhergehend tauchen wir ein in eine
Epoche neuzeitlicher Entdeckungen: Johannes Gutenberg erfindet
den Buchdruck und Peter Henlein die Taschenuhr. Kopernikus bringt
die alte Himmelslehre ins Wanken und Martin Behaim fertigt einen
Globus. Für die Innovationen technischer, geistiger, und künstleri-
scher Art mögen stellvertretend die Namen von Leonardo da Vinci,
Raffael und Dürer stehen. Es ist eine Zeit, in der die erste Sozial-
siedlung der Welt in Auftrag gegeben wird, von Jakob Fugger dem
Reichen, einem der reichsten Männer seiner Zeit.
In der Musik stehen wir gleichsam an dieser Stelle: Wir befinden uns
in einer Zeit elementarer musikalischer Neuerungen, die das gesam-
te Verständnis, was Musik sein und welchem Zweck sie zu dienen
habe, revolutionieren. Die Vokalpolyphonie der Niederländer (der bis
dahin hier stationierte Status quo), welche in ihrer musikalischen
Anlage und in ihrer künstlerischen Ausführung künstlich bis in extre-
mo (etwa 40-Stimmigkeit) gesteigert wurde, stand nunmehr im Fokus
der Kritik. Diese Kritik richtete sich an das formale „Kunst-Sein“, an
die Stilisierung und an die bisweilen damit verbundene akustische
Unverständlichkeit des Textes. Eine neue und tiefgreifende Dimen-
sion rückte immer mehr in den Vordergrund: Die Musik habe die
inhaltlichen und emotionalen Gehalte eines Textes zu erfassen, wie-
derzugeben und zu vermitteln. Dies war das zentrale Anliegen von
Komponisten, Musikern und Zuhörern gleichermaßen.
Einen Tag später am Sonntag, dem 07.06.09 erwartet die Besu-
cher in der Ev. Kirche Pretzschendorf eine außergewöhnliche Beset-
zung mit apartem Programm. Das Tschechische Nonett spielt Werke
von Jaroch, Mozart, Martinu und Dvorák.
Jirí Jarochs Kindersuite ist eines von zahlreichen Werken, die bis-
her für das Tschechische Nonett komponiert wurden. Diese Wid-
mung aber dürfte Seltenheitswert auch über das Ensemble hinaus
haben. Jaroch sah in dieser Suite nämlich ein Geschenk für die Kin-
der der Musiker. Er selbst hatte in Prag Bratsche und Komposition
studiert. Die Praxis als Bratschist in verschiedenen orchestralen und
kammermusikalischen Ensembles lieferte ihm wertvolle Erfahrungen
für seine kompositorische Tätigkeit, die sich vor allem auf Instru-
mentalmusik konzentrierte. Er komponierte auf der Grundlage eines
selbst entwickelten, auf tritonischen Beziehungen beruhenden Sys-
tems, eines Systems also, in dem er das Intervall des Tritonus (über-
mäßige Quarte bzw. verminderte Quinte) strukturbildend einsetzte.
In der 1952 entstandenen Kindersuite, die zum meistgespielten Kam-
mermusikwerk seines Autors werden sollte, weicht die tritonische
Kompositionsweise jedoch eher vertrauten diatonischen Klängen.
Ebenso deuten Betitelung, Umfang und auch Stilistik der Sätze
darauf hin, dass der Komponist seine Adressaten bei der Arbeit
immer im Hinterkopf behielt. Wir dürfen gespannt sein auf ein ver-
spieltes, poetisches Stück - gedacht jedoch nicht nur für Kinder.
Mit Blech, Gehrock und Zylinder wird das Ensemble Passion des
Cuivres sein Publikum auf der Naturbühne Maxen am Samstag,
dem 20.06.09 begeistern. Gekleidet nach der Mode des ausge-
henden 19. Jahrhunderts, vermag das Quintett originalgetreu den
Augen und Ohren seines Publikums für einen atmosphärischen
Moment diesen spannenden Teil der Musikgeschichte in die Gegen-
wart zurückholen.
Setzen Sie sich in einen Pariser Salon des 19. Jahrhunderts, lehnen
Sie sich zurück und lassen Sie sich klangbeobachtenderweise von
der damaligen Blüte der Blechbläserkammermusik verführen. Eine
Zeitreise 150 Jahre zurück in das pulsierende Zentrum der euro-
päischen Kultur. Hier, in Paris, begegnen sich ohne Zweifel die ruhe-
losen Geister der Zeit aus aller Herren Länder. Da begrüßt Hector
Berlioz mit dem Marsch aus dem 1. Akt seines fulminanten Les Troy-
ens, als die Trojaner sich noch als Sieger über die Griechen mit der
Trophäe des hölzernen Pferdes wähnen. Doch bevor die Tragödie
ihren Lauf nimmt, wenden wir lieber den Blick, es geht schließlich
um die Musik der Bläserquintette, die in der Hochzeit der Roman-
tik einen ganz außerordentlichen Stellenwert besitzen. Sollten sich
später im Zuge bahnbrechender technischer Neuerungen im 19.
Jahrhundert - etwa mit der Erfindung des Ventils - die alten „Natur-
instrumente“ Horn und Trompete neue Klangräume erobern und
sich daraus folgend im Orchester durch die neue Quantität ihrer
Töne behaupten, verführten die Beweglichkeit und Eleganz der eng-
mensurierten Blasinstrumente, insbesondere des Kornetts zu eigens
dafür entwickelten Kompositionen. So entstanden beispielsweise
die 12 einzigartigen Quintets des cu-ivres von Jean-François-Victor
Bellon, die mit zu der Entscheidung beitrugen, das Bläserquintett
„Passion des Cuivres“ mit einer engmensurierten Posaune, zwei
Kornetten, einem F-Horn und einer Ophikleide zu besetzen.
Tänzerisch leicht und himmlisch natürlich geht Sandstein & Musik
mit dem Philharmonischen Streichtrio Dresden und dem Gaede Trio
am Sonntag, dem 21.06.09 in der Ev. Kirche Liebstadt in die
Sommerpause.
Kammermusikalische Kompositionen implizieren im Grunde eine
Atmosphäre geistvoller Kommunikation. Sind sie jedoch mit „Sere-
nade“ überschrieben, liegt eher die Verbindung zu suitenhafter Unter-
haltungsmusik nahe. Ludwig van Beethoven bewegt sich mit seiner
Serenade D-Dur op. 8 (1797) zwischen beiden Formen und ästhe-
tischen Ansprüchen. Sie besteht weder aus völlig lose aneinander
gereihten Tanzsätzen, noch stellt sie einen thematisch-motivisch
durchgearbeiteten Zyklus dar.
Für die Musik Antonín Dvoráks kam zu seinen Lebzeiten das Attri-
but „himmlisch natürlich“ auf. Das trifft so trivial freilich nicht auf all
seine Kompositionen zu. Das Terzett C-Dur op. 74 ist jedoch tat-
sächlich ein völlig unproblematisches Werk, miniaturhaft in Beset-
zung, Umfang und Anspruch. Dvorák komponierte es wohl binnen
einer Woche im Januar 1887 in Prag. Seinem Verleger Simrock teil-
te er mit: „Ich schreibe jetzt kleine Bagatellen, denken Sie, nur für
zwei Violinen und Viola… die Arbeit freut mich ebenso, als wenn ich
eine große Sinfonie schreibe“.
Karten und Informationen zum Festival erhalten Sie in der
Geschäftsstelle des Vereins, Maxim-Gorki-Straße 1, 01796 Pirna,
Telefon 03501/ 44 65 72, Telefax 03501/ 44 64 72 und über
TOURBU Sächsische Schweiz, Bahnhofstraße 21 in 01796 Pirna,
Tel.: 03501/ 47 01 47. Restkarten an der Abendkasse!






Lokaler Lenkungsausschuss der Euroregion Elbe / Labe bestätigte
rund 157.000 Euro für sächsisch-tschechische Vorhaben
Auf der Sitzung des deutsch-tschechischen Lokalen Lenkungs-
ausschusses der Euroregion Elbe / Labe am 20. Mai 2009 im Stadt-
haus der Stadtverwaltung Pirna wurde über insgesamt 14 grenz-
übergreifende Projekte mit einem Gesamtfördervolumen von rund
157.000 Euro im Rahmen des ZIEL 3 - Programms entschieden.
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Die Mitglieder des deutsch-tschechisch besetzten Gremiums bestä-
tigten für die sächsische Seite fünf Projekte mit einer Förderung von
circa 68.300 Euro. Die tschechische Seite erhielt den Zuschlag für
acht Vorhaben in einer Förderhöhe von rund 88.700 Euro. Ein tsche-
chischer Antrag wurde zurückgestellt.
Gefördert wird unter anderem das sächsische Vorhaben „Altenber-
ger-Power-Team-Challenge - das grenzüberschreitende Event in
Zinnwald“. Der Träger des Projektes, der Förderverein S(sport) K(kul-
tur) Natur(natur) Sachsen-Event e.V. Bärenstein, arbeitet mit dem
tschechischen Sportklub SKP SEVER in Ústí nad Labem am Pro-
jekt zusammen. In einem zweitägigen Wettbewerb werden Sportler
aus Deutschland und Tschechien im Teammehrkampf, bestehend
aus den Disziplinen - Nordic - Powerslide, Teamlauf über Marathon
Distanz, Bob-Anschub, Bike-Biathlon, Skiroller classic - antreten.
Dieser sportliche Wettkampf wird umrahmt von einem vielfältigen
kulturellen und sportlichen Programm für Besucher kombiniert mit
touristischen Angeboten der Grenzregion. Den Besuchern soll der
gewünschte sanfte Tourismus in der deutsch-tschechischen
Region durch Wintersportarten auch im Sommer nahe gebracht
werden.
Im Bereich Sicherheit, Rettungswesen, Katastrophen- und Brand-
schutz erhält das tschechische Projekt „Zusammenarbeit der frei-
willigen Feuerwehren“ der örtlichen Aktionsgruppe Elbsandsteine
(MAS Labské skály) in Jílové bei Dìèiín finanzielle Unterstützung. Der
sächsische Projektpartner ist die Gemeinde Rosenthal-Bielatal.
Projekte aus dem ZIEL 3 - Kleinprojektfonds werden aus Mitteln des
Europäischen Fonds für regionale Entwicklung der EU gefördert. Sie
sind ausgerichtet auf eine lokale grenzübergreifende Zusammenar-
beit von Schulen, Vereinen, Verbänden, Kirchen, Verwaltungen und
Unternehmen. Die Höhe der Förderung beträgt in der Regel 85 Pro-
zent der zuschussfähigen Gesamtausgaben, höchstens jedoch bis





Gewachsene Traditionen und eine Premiere
Pirna erlebte in diesem Jahr bereits die 16. Auflage, in Freital gab
es eine Premiere. Die Rede ist vom Vorschulkindersportfest des
Kreissportbundes Sächsische Schweiz-Osterzgebirge. Der größe-
re gewordene Landkreis machte es notwendig, um möglichst vie-
len Vorschulkindern die Teilnahme zu ermöglichen, zwei dezentrale
Veranstaltungen anzubieten. Während in Pirna eine langjährige Tra-
dition mit rund 400 Mädchen und Jungen fortgesetzt wurde, betrat
man in Freital Neuland.
Nach der Zusage von sieben Kindereinrichtungen nahmen fünf im
Stadion des Friedens mit rund 80 Teilnehmern teil. Das Programm
war das gleiche wie in Pirna.
Die Sportjugend des KSB, die die Hauptverantwortung trug, sorg-
te mit vielen Helfern aus dem Sport Promotion Team und vom BSZ
Technik und Wirtschaft Freital und dem Schiller-Gymnasium Pirna
für eine kurzweilige Veranstaltung.
Besonders begrüßt wurde natürlich das Maskottchen der Sportju-
gend, der Dino „Bruno“. Nach einer kurzen Erwärmung wurden in
den fünf Disziplinen 40 m-Lauf, Rollerrennen, Schlussweitsprung,
Zielwurf und Bankziehen die schnellsten Mädchen und Jungen ermit-
telt. Dazu gab es eine Reihe weiterer sportlicher Stationen. Mit gro-
ßer Begeisterung waren unsere Jüngsten dabei. Da wurde schon
ehrgeizig um jede Sekunde, jeden Meter und jeden Punkt gekämpft.
Das fröhliche Kinderlachen war für die Organisatoren der beste Lohn
für ihre Bemühungen.
Während es im Pirna zum Höhepunkt noch die große Hindernis-
Abschlussstaffel gab, die erstmals von den „Spatzen“ in Dohma
gewonnen wurde, musste in Freital wegen eines heranziehenden
Unwetters schweren Herzens darauf verzichtet werden. Schnell
wurde umdisponiert und die Siegerehrung in die Räumlichkeiten des
BBZ verlegt. Ganz stolz nahmen die Sieger und Platzierten ihre
Medaillen entgegen. Außerdem gab es für alle Teilnehmer wie in
Pirna ein Präsent und eine Teilnehmerurkunde, die jeder mit nach
Hause nehme konnte. Der KSB ist sich sicher, dass bei einer Neu-
auflage im nächsten Jahr auch in Freital noch mehr Vorschulkinder
dabei sein werden. Damit alle Kindereinrichtungen fürs nächste Jahr
vorzeitig planen können, hat sich der KSB bereits auf die nächsten
Termine verständigt. In Pirna findet das Vorschulkindersportfest am
11. Mai 2010 und in Freital am 27. Mai 2010 statt. Selbstver-
ständlich erfolgen die Einladungen wieder rechtzeitig. Als kleine Erin-
nerung haben alle 2009 teilnehmenden Kindereinrichtungen inzwi-
schen eine Foto-CD erhalten, sowie eine Einladung für die Sport-
Tobe-Tage im Juli. Damit so eine große Veranstaltung über die Bühne
gehen kann, ist natürlich auch die Unterstützung von Sponsoren
nötig. Deshalb gilt an dieser Stelle ein Dank an die ENSO Energie
Sachsen Ost AG, Ostsächsische Sparkasse Dresden, MARGON
Brunnen GmbH und die Oberelbische Verkehrsgesellschaft Pirna-
Sebnitz mbH. (WoVo)
Weitere Informationen und Fotos unter www.kreissportbund.net
Aus der Schule geplaudert
Sag JA zu dir und NEIN im richtigen
Moment
Diese Thematik nimmt schon seit vielen Jahren einen hohen Stel-
lenwert im Grundschulalltag ein. Regelmäßig bemühen wir uns im
Unterricht und auch außerhalb wie z.B. in der AG „Selbstschutz-
training“ die Kinder dafür zu sensibilisieren, im richtigen Moment
selbstbewusst aufzutreten und entsprechend zu reagieren.
Das Power-Child-Projekt mit seinem Anliegen (siehe letztes Amts-
blatt) unterstützte uns dieses Jahr in unserer Präventionsarbeit. Die
gewählte Form - das Theaterstück - begeisterte die Kinder. Auf-
merksam verfolgten sie die einzelnen Episoden und spontane Äuße-
rungen wie „So habe ich mich auch schon einmal gefühlt.“ zeigten,
dass die dargestellten Situationen der Erfahrungswelt der Grund-
schüler entsprachen. Zum Abschluss erhielt jeder eine CD mit den
Liedern des Stückes. Diese gefielen den Kindern besonders und
schon nach kurzer Zeit konnten sie die Texte mitsingen. Vielleicht
regten die Liedinhalte auch die Eltern an, in den Familien diese Pro-
blematik noch einmal aufzugreifen.
In der altersgerechten Nachbereitung in der Schule ging es vor allem
darum, dass die Kinder erfuhren, was eine Grenze ist und das auch
Menschen Grenzen haben, die zu beachten sind, damit jeder ein-
zelne geschützt ist und sich wohl fühlt. Wir besprachen, dass Freund-
schaften wichtig sind, damit man jemanden hat, auf den man sich
verlassen kann und der einen in Notsituationen unterstützt. Die Mäd-
chen und Jungen lernten, dass sie sich wehren dürfen und auch
müssen, indem sie „Nein“ sagen und das mit ihrer Körperhaltung
unterstreichen. Außerdem wurde gezeigt, dass sie sich unbedingt
Hilfe von einem Erwachsenen holen sollen.
Zu einzelnen Szenen schrieben Kinder der 3. Klasse Folgendes:
Liebe Mama von Anna,
ich bin Annas Freundin und möchte ihr helfen. Anna ist zu ihrem
Cousin Michi gegangen. Sie war sehr stolz auf ihn, weil er den Tanz-
wettbewerb gewonnen hatte. Anna wollte auch Tanzen lernen. Michi
hat dann mit ihr getanzt, aber plötzlich ist er immer weiter ran gegan-
gen. Da wurde Anna energisch und sagte: „Hör auf, ich möchte das
nicht!“ Nun war sie weg und ihr war komisch.
Sie braucht Hilfe. Bitte reden Sie mit ihr und mit Michi! Er darf das
nicht.
Lieber Vater von Anton,
ich bin Antons Freund und möchte ihm helfen. Ein fremder Mann
zeigte Anton am 15.05.2009 ein Video auf dem Handy, was Anton
ekelte. Ich weiß zwar noch nicht wie ich helfen kann, doch ich weiß,
dass ich es nicht alleine schaffe, ich brauche Hilfe. Könnten Sie mir
vielleicht helfen? Melden Sie sich bitte!
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Insgesamt war es ein gelungenes Projekt, durch welches unsere
Kinder, wie es der Name „Power-Child“ sagt, weiter in ihrem Selbst-
bewusstsein gestärkt wurden.
H. Schulze
Pädagogin der Grundschule Bannewitz
___________________________________________________________
Klasse 5 auf Exkursion
An einem schönen Tag, dem 14.05.2009, fuhr die Klasse 5 mit Frau
Sins, Frau Schnitter und Frau Seidel zu einer Geographieexkursion
in den Nationalpark Sächsische Schweiz nach Bad Schandau. Die
eine Stunde Fahrt war rasch um. Gerade angekommen, begrüßten
uns schon die Mitarbeiter des NationalparkTeams. Sie erklärten uns
anfangs die Regeln. Danach ging es gleich los, die Felslandschaft
zu erkunden. Oben angekommen, konnten wir uns erst einmal stär-
ken. Dann sind wir zur Emmabank gewandert. Zu der Aussicht kann
man nur „Wow“ sagen. Es war toll. Ich empfehle jedem, auch dahin
zu gehen und nehmt eure Kamera mit. Und ihr dürft auf keinen Fall
das Fernglas vergessen. Für Bergsteiger ist die Gegend besonders
gut. Man kann super klettern.
v. l. Marc-Phillip Krenz, Adrian Besnik Schindler, Oliver Thiel, Georg
Trogisch
Und jetzt zurück zur Klasse 5. Nach einem gemeinsamen Spiel teil-
ten die drei Mitarbeiter die 27 Kinder in drei Gruppen auf. Jede Grup-
pe hatte etwas anderes zu erforschen, zum Beispiel die Bodentie-
re im Wald, den Kreislauf des Wassers, die Entstehung der grünen
Farbe in den Blättern oder, wie man das Alter und die Höhe von
Bäumen bestimmen kann. Auf Karten standen Aufgaben, die von
den wechselnden Teamchefs vorgelesen und von allen gelöst wur-
den. Jede Gruppe war so etwa drei Stunden unterwegs. Als sich
alle wieder getroffen hatten, stellten die einzelnen Gruppen den ande-
ren ihre Ergebnisse in einem kleinen Theaterstück vor.
Also, jeder der sehr gern wandert, sollte auf jeden Fall den Natio-
nalpark Sächsische Schweiz besuchen. Und vergesst nicht das,
was ich euch gesagt habe, Kamera und Fernglas mitnehmen!




Bereits zum wiederholten Male ist es mir gelungen an der zweiten
Stufe des Sächsischen Informatikwettbewerbes im Schülerrechen-
zentrum in Dresden teilzunehmen.
Es begann mit einem Theorieteil von 45 Minuten. Danach wurden
von den Veranstaltern Reden gehalten und man bedankte sich bei
den Sponsoren. Nach einer kurzen Verschnaufpause machten wir
uns nun an den Praxisteil am Computer, für den uns 90 Minuten Zeit
zur Verfügung standen. Ich kam ganz schön ins Schwitzen. Aber es
hat sich gelohnt. Ich konnte mich mit anderen messen und verglei-
chen und habe den 6. Platz in meiner Altersstufe belegt.
v. l. Frau Schubert, Informatiklehrerin, Ben Kirsche, Kl. 8a
Letzte Woche wurde mir von den Informatiklehrern eine Urkunde
überreicht. Die Freude war natürlich groß!
Nächstes Jahr werde ich sicher wieder dabei sein!
Ben Kirsche, Klasse 8a
Für unsere älteren Einwohner
„Frisch auf zur Wanderung
in die Sächsische Schweiz“
Mittwoch, den 17.06.2009
Anreise: Buslinie 360 ab Bannewitz, Windbergstraße
ab 8:05 Uhr,
weiter mit S-Bahnlinie 1, Dresden Hbf
ab 8:30 Uhr
Fahrausweis: Kleingruppenkarte für 5 Personen 22,50 EUR
Wanderstrecke: ca. 9 km, leichte An- und Abstiege!
Rückkehr: in Bannewitz gegen 17:30 Uhr
Hinweise: 2. Frühstück aus dem Rucksack
Mittagessen gegen 12:30 Uhr
Mit „Gut Schritt“ in den Sommer!
Der Wanderleiter und Assistentin
___________________________________________________________
Der Senioren- und Freizeitclub Goppeln
lädt ein
Am Mittwoch, dem 17. Juni treffen wir uns 14.30 Uhr in unserem




Wir bitten Sie, sich immer zu den Sprechzeiten - möglichst eine
Woche vor der Veranstaltung - anzumelden, persönlich oder per
Telefon 0351/ 40 26 0, im Haus nur die 9.
Mo. 08.06. 13.00 Uhr Skat-Club
Di. 09.06. 15.00 Uhr Buchlesung mit Frau Bode
Mi. 10.06. 13.30 Uhr Spielenachmittag
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15.15 Uhr Seniorensport (2,50 EUR)
Do. 11.06. 13.45 Uhr Fingergymnastik
und Gedächtnistraining
Mo. 15.06. 13.00 Uhr Skat-Club
Di. 16.06. 15.00 Uhr Buchlesung mit Frau Bode
Mi. 17.06. 13.30 Uhr Spielenachmittag
15.15 Uhr Seniorensport (2,50 EUR)
Do. 18.06. 13.45 Uhr Alles singt! Bitte bis 17.6. anmelden.
Di. 23.06. 8.10 Uhr Busfahrt nach Rietschen
und Bad Muskau
Anmeld. u. Bezahlung bis 10.06.
___________________________________________________________
Der Seniorenclub Bannewitz e.V.
informiert
Zum Sommerfest amMittwoch, dem 17. Juni 2009 laden wir
unsere Cunnersdorfer und Bannewitzer Senioren recht herzlich in
dieKulturtankstelle ein. Bei Musik, Kaffee und Kuchen und einem
kleinen Imbiss möchten wir einen gemütlichen Nachmittag verbrin-
gen. Wir würden uns freuen, wenn wir um 14 Uhr recht viele Senio-
ren begrüßen könnten.
Kirchliche Termine
Die Kirchgemeinden laden ein
zu ihren Gottesdiensten und
weiteren Veranstaltungen
Bannewitz und Kleinnaundorf
Besuch aus der Partnergemeinde
der Böhmischen Brüder Trutnov
Freitag, 5. Juni




10.00 Uhr Wanderung von der Kirche zum Gebergrund,
Picknick mtbr.
16.00 Uhr Kaffeetrinken in der Kirche / im Pfarrgarten
(gern Kuchen mtbr.)
anschließend Probe für Musik im Gottesdienst
ca. 18 Uhr Spaziergang von der Kirche zur Kapelle
nach Kleinnaundorf,
dort Nacht der Kirchen Freital,
Abendessen mit Kesselgulasch, Singen,
Konzert mit Udo Löser
Sonntag, 7. Juni
10.15 Uhr tschechisch-deutscher Gottesdienst,
danach gemeinsames Mittagessen, Abreise
Sonntag, 14. Juni
10.00 Uhr Festlicher Gottesdienst zum Heimatfest
in Kleinnaundorf vor der alten Schule
mit Bläser- und Gospelchor und Vorkurrende
Sonntag, 21. Juni
10.00 Uhr Festlicher Gottesdienst
im Schlosspark Nöthnitz und Kindergottesdienst
gemeinsam mit unserer Schwesternkirchgemeinde
Dresden Leubnitz
Bitte Decken und für das anschließende
Kaffeetrinken Kuchen und Kaffee mitbringen!
KONFIRMANDEN
Im August beginnt für die Schüler der 7. Klasse der Konfirmanden-
unterricht. Zu ersten Informationen lade ich Schüler der 6. Klas-
se und ihre Eltern herzlich am Mittwoch, 17. Juni, 18.30 Uhr in




14.00 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst
mit Jubelkonfirmation und 45-jährigem Jubiläum
des Posaunenchores
Heimatgeschichte
Auf den Spuren der Familie
Carl Behrens und ihrer Hutfabrik
Mitunter ergibt sich, dass vorangegangene Berichte und Dar-
stellungen zur Ortsgeschichte ergänzt und/oder berichtigt wer-
den können. So auch zu Carl Friedrich Behrens und seiner Hut-
fabrik.
Informationen der Nachfahren von Carl Friedrich Behrens, ihre
Urkunden und noch aufgefundene Protokolle von Gemeindevor-
standssitzungen in Wilmsdorf unterstützen nachfolgende Aus-
führungen.
Die Entstehung und Entwicklung der Hutfabrik Behrens stellt sich in
den ersten Jahrzehnten demnach so dar:
Carl Friedrich Behrens, der Gründer der Firma Carl Behrens,
Stroh- und Filzhut-Fabrik, wurde am 20.01.1840 in Suhl geboren.
Er war bereits mit 24 Jahren Geschäftsreisender einer Knopffabrik.
Am 15.05.1864 gründete er ein Kolonialwarengeschäft in Wilms-
dorf. Das Grundstück kaufte er vom Krämer Ullrich (damals Nr. 27 B,
jetzt Ferdinand-von-Schill-Str. 20). Im Juli desselben Jahres heira-
tete er in der Possendorfer Kirche seine Braut Juliane Schulze. Die
drei Kinder, Antonie Bertha Elisabeth (geb. 1865), Curt Hermann
Carl (geb. 1867) und Ida Martha (geb. 1868) wurden in Wilmsdorf
geboren.
Es waren schwierige Zeiten, viele sahen sich nach einem Nebener-
werb um. C. F. Behrens begann, wie auch ein anderer Kolonialwa-
renhändler, Strohhüte in geringer Zahl anfertigen zu lassen. Das
Nähen erfolgte in Heimarbeit von Hand. Bereits 1865 fuhr Carl Beh-
rens mit den Erzeugnissen zur Leipziger Messe.
In den Gemeindeprotokollen von Wilmsdorf ist Carl Behrens mehr-
mals erwähnt:
18. Juni 1864:
Auf Gerichtsamts Verfügung ist dem Gemeinderath aufgegeben,
sich dahin zu erklären, ob Behrens allhier, für den Fall seiner Auf-
nahme in den Königl. Sächs. Unterthanenverband in den Gemein-
deverband Wilmsdorf mit der Wirkung aufgenommen werden soll,
daß er auch hier heimathberechtigt wird. Der Gemeinderath hat sich
erklärt, da gegen die Aufnahme Behrens in hiesiger Gemeinde nichts
einzuwenden war, indem er auf das Hausgrundstück des früheren
Dorfkrämer Ullrich, welches ersterer gekauft, 1900 th angezahlt hatte,
auch sonst nichts einzuwenden war, so ist Behrens nach § 3 des
Gesetzes vom 3.July 1852 die Heimathsangehörigkeit, in dem Hei-
mathbezirk Wilmsdorf anerkannt.
1868 wurde er in die Gemeindevertretung gewählt, am 16.11.1870
als Gemeindeältester.
Unter dem 03.08.1871 steht:
Die beiden Kaufleute, Herr Carl Behrens und Herr Gottlieb Ulbrich
allhier hatten bei dem Königl. Gerichtsamt Dippoldiswalde um Ertei-
lung der Concession zum Betrieb für Detail- und Kleinhandel für
Schnaps und Spirituosen angesucht, daß erwähnte Gerichtsamt
richtet sich an den hiesigen Gemeinderath ob sie nach b: 33 der
Bundes-Gewerbeordnung etwas einzuwenden haben, die anwei-
senden Mitglieder erklärten sich, daß denselben auf den angege-
benen Paragraph nichts steht.
Im November 1876 verkaufte Behrens das Geschäft an Gustav
Robert Rüger und übersiedelte nach Bannewitz (im Einwohner-
nachweis der Gemeinde Bannewitz steht, dass sich die Familie Beh-
rens am 12.07.1874 angemeldet hat), wo er sich durch einen Neu-
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bau größere Räume verschaffte. Er hatte erkannt, dass auch in der
Hutbranche die Zeit der Manufaktur zu Ende ging und nur die fabrik-
mäßige Produktion eine Zukunft hat. Die ersten Strohhutnähma-
schinen waren auf den Markt gekommen, der Hauptteil der Pro-
duktion wurde aber weiterhin in Heimarbeit vergeben. Seine Fabrik
entwickelte sich beachtlich.
Die fertigen Hüte wurden in großen Holzkisten mit Pferdefuhrwer-
ken nach Dresden auf den Bahnhof gebracht, kleinere Sendungen
mit dem Hundefuhrwerk zum Postamt in Strehlen.
Am 23.06.1880 starb Carl Behrens im Alter von 40 Jahren.
Er wurde auf dem Friedhof in Bannewitz beerdigt.
Da Curt, der einzige Sohn, erst 13 Jahre alt war, führte die Mutter
mit Unterstützung eines branchenkundigen Verwandten den Betrieb
bis zu seiner Volljährigkeit allein weiter. Im Jahre 1890, nach Schu-
le, Lehre und Militärdienst ging Curt Behrens erstmals mit Herren-
hüten auf Reisen.
1895 wurde er Inhaber der Fabrik. Neu in die Kollektion wurden
Damenstrohhüte aufgenommen.
Im selben Jahr heiratete er Martha Ida Türcke. Aus der Ehe gingen
4 Töchter und 2 Söhne hervor.
Curt führte die Fabrik mit dem gleichen Engagement wie sein Vater
weiter. Das noch heute bekannte Fabrik- und Wohngebäude an der
August-Bebel-Straße 2 wurde errichtet.
Einige ergänzende Daten:
Curt Behrens (1867 - 1943), Gerhard Behrens (1897 - 1945), Carl
Behrens (1899 - 1965)
Daraus ergeben sich zu folgenden Veröffentlichungen Ergänzungen
bzw. Änderungen:
- „Geschichte der Gemeinde Possendorf“, Siegfried Fischer,
Hrsg. Gemeinde Possendorf 1995, Kapitel „Geschichte der Indus-
trie“, S. 88/89:
Seite 88, rechte Spalte, vorletzter Abs:
Statt:
„1885 - 1900 Robert Behrens, Ferdinand-von-Schill-Straße 20 (spä-
ter HO-Lebensmittel)“
„1864 - 1876 Carl Friedrich Behrens…“
Seite 89, linke Spalte, 2. Abs.:
Statt:
„Im Jahre 1900 erbaute der Wilmsdorfer Hutfabrikant Robert Beh-
rens in Bannewitz eine große Hutfabrik“
„Im Jahre 1876 baute Carl Friedrich Behrens in Ban-
newitz eine Hutfabrik.“.
- „Bannewitzer Bürgerblatt“
vom 25.02.1993, S. 11, „Carl Behrens …“
vom 11.03.1993, S. 12, „Carl Behrens „ (Fortsetzung)
vom 14.09.1995, S. 11. „Ein stilles Aus“ und „Neue Straßennamen
(5)“
vom 12.12.1996, S. 5, „Carl Friedrich Behrens“
vom 14.04.2000, S. 11, „Bannewitzer Straßennamen (1)“
Hier sind Geburts- und/oder Sterbedaten von Carl Friedrich Beh-
rens falsch angegeben. Richtig müssen sie lauten:
geboren am 20. 01. 1840, gestorben am 23.06.1880.
- „Bannewitz in historischen Bildern“,
S. 7 ändern:1864 Carl Behrens gründet die Hutfabrik in Wilmsdorf,
S. 8 einfügen: 1876 Carl Behrens siedelt sich in Bannewitz an
S. 82: Die Bildunterschrift zum Foto der Familie Behrens, das 1939
anlässlich der Feier
zum 75-jährigen Bestehen der Hutfabrik entstand, muss lauten:
von links: Curt Behrens, Ehefrau Martha, die Söhne Ger-
hard und Carl.
Das Gemeindebad wurde 1914 von Curt Behrens gestiftet.
- „Bannewitz - Eine Heimatgeschichte in Daten von sie-
ben Dörfern einer Großgemeinde“ von
Karl Stiegler, September 1978:
In der Zeittafel ist auch fälschlicherweise zu 1864 geschrieben, dass
die Strohhutfabrik von Behrens gebaut wurde.






Auf der Grundlage des § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat
Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. März 2003 (SächsGVBl. S. 55, zuletzt geändert am 29.01.2008,
SächsGVBl. S.138,158) und des § 15 Absatz 4 des Gesetzes über
den Brandschutz, Rettungsdienst und Katastrophenschutz im Frei-
staat Sachsen (SächsBRKG) vom 24. Juni 2004 (SächsGVBl. S.
245) in der jeweils geltenden Fassung, hat der Gemeinderat der
Gemeinde Bannewitz in seiner öffentlichen Sitzung am 25. Mai 2009




Aufnahme in die Feuerwehr
Der Absatz 1 erhält folgende Fassung:
(1) Die Anzahl der aktiven Mitglieder der Ortsfeuerwehren bestimmt
sich nach der vom Sächsischen Staatsministerium des Innern heraus-
gegebenen Rechtsverordnung zur Mindeststärke und Ausrüstung
in geltender Fassung in Verbindung mit den aus dem bestätigten
gemeindlichen Brandschutzbedarfsplan resultierenden Forderun-
gen.
Der Brandschutzbedarfsplan ist von der Gemeinde auf der Grund-
lage des SächsBRKG, der Sächsischen Feuerwehrverordnung und
der von der obersten Brandschutz-, Rettungsdienst- und Katastro-
phenschutzbehörde vorgegebenen Verwaltungsvorschrift fortzu-
schreiben.
Der Absatz 8 wird ersatzlos gestrichen.
Artikel 2
§ 5
Rechte und Pflichten der Angehörigen
der Feuerwehr
Die Absätze 1,3 und 7 erhalten folgende Fassung:
(1) Die aktiven Angehörigen der Feuerwehr haben das Recht, den
ehrenamtlich tätigen Ortswehrleiter, Gemeindewehrleiter, deren Stell-
vertreter und die Mitglieder des Gemeindefeuerwehrausschusses
zu wählen.
(3) Funktionsträger und andere Angehörige der Feuerwehr, die regel-
mäßig über das übliche Maß hinaus Feuerwehrdienst leisten, erhal-
ten eine Aufwandsentschädigung in Höhe der dafür in einer beson-
deren Satzung der Gemeinde festgelegten Beträge. Alle Kamera-
den der Freiwilligen Feuerwehr erhalten Dienst- und Einsatzgeld ent-
sprechend der Teilnahme an Diensten und Einsätzen auf der Grund-
lage der Feuerwehrentschädigungssatzung. Die noch bestehenden,
beitragsfrei gestellten, zusätzlichen Lebensversicherungen der Kame-
raden werden nach Ablauf der Versicherungsfrist an die versicher-
te Person ausgezahlt.
(7) Die aktiven Angehörigen der Feuerwehr haben eine Ortsab-
wesenheit von länger als drei Wochen dem Ortswehrleiter oder
seinem Stellvertreter rechtzeitig anzuzeigen und eine Dienstver-
hinderung ihrem unmittelbaren Vorgesetzten vor Dienstbeginn zu
melden.








Der Absatz 1 erhält folgende Fassung:
(1) Unter dem Vorsitz des Gemeindewehrleiters ist jährlich eine ordent-
liche Hauptversammlung aller Angehörigen der Gemeindefeuerwehr
durchzuführen. Der Hauptversammlung sind alle wichtigen Angele-
genheiten der Feuerwehr, soweit für ihre Behandlung und Ent-
scheidung nicht andere Organe zuständig sind, zur Beratung und
Beschlussfassung vorzulegen. In der Hauptversammlung hat der
Gemeindewehrleiter einen Bericht über die Tätigkeit der Gemein-
defeuerwehr im abgelaufenen Jahr abzugeben. Dazu ist von den
Leitern der Ortsfeuerwehren eine entsprechende Zuarbeit zu leis-
ten. Die Ortswehrleiter erstatten Bericht über die Einsatz- und Aus-
bildungstätigkeit in Ihrer Ortswehr. Die Hauptversammlung wählt die
Gemeindewehrleitung der Gemeindefeuerwehr.
Artikel 5
§ 16 wird ersatzlos gestrichen.
Artikel 6
Die Absätze 1, 4 sowie der 1. Satz des Absatzes 5 des § 17 wer-
den ersatzlos gestrichen.
Aus § 17 wird § 16.
Die Absätze 2, 3 und 5 des § 17 werden Absätze 1 bis 3 des § 16.
§ 16
Übergangsregelungen
(1) Die Neubeschriftung der Einsatzfahrzeuge der Freiwilligen Feu-
erwehr Bannewitz entsprechend § 1 Absatz 2 ist nur dann vorzu-
nehmen, wenn keine wesentlichen Kosten verursacht werden.
(2) Die Aufgaben der Wasserwehr gemäß § 2, Absatz 2 werden
grundsätzlich von der Ortsfeuerwehr Cunnersdorf wahrgenommen.
Eine Ausnahme dazu stellen nur größere Schadensereignisse oder
Katastrophen dar, die auch den Einsatz der anderen Ortsfeuerwehren
bzw. überörtlicher Kräfte erforderlich machen.
Auf der Grundlage des § 101, Absatz 1 Sächs WG ist durch die
Ortsfeuerwehr Cunnersdorf in Abstimmung mit dem Gemeinde-
wehrleiter ein entsprechender Alarm- und Einsatzplan einschließlich
der personellen und materiellen Sicherstellung zu erarbeiten und
vom Bürgermeister zu bestätigen. Die ständige Aktualisierung des
Alarm- und Einsatzplanes ist zu gewährleisten.
(3) Eine Neuwahl der Vertreter der Ortsfeuerwehr Goppeln-Hänichen
für den Feuerwehrausschuss erfolgt erst nach Ablauf dieser Wahlpe-
riode, wenn in allen anderen Ortsfeuerwehren die Wahl der Orts-
wehrleitung und der Feuerwehrausschussmitglieder durchgeführt wird.
Bis zu diesem Zeitpunkt wird die Ortsfeuerwehr „Goppeln-Hänichen“





Die 4. Änderungssatzung der Feuerwehrsatzung der Gemeinde Ban-




Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung
für den Freistaat Sachsen - SächsGemO
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der SächsGemO
zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als
von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit von Sitzungen, die Geneh-
migung oder Bekanntmachung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGe-
mO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat
oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber
der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die
Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht wor-
den ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 und 4 geltend gemacht wor-
den, so kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGe-








der Freiwilligen Feuerwehr Bannewitz
(Feuerwehrentschädigungssatzung)
vom 25.05.2009
Auf der Grundlage des § 4 und 21 der Gemeindeordnung für den
Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 18. März 2003 (SächsGVBl. S. 55), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 138,158), die
§§ 61 bis 63 des Sächsischen Gesetzes über den Brandschutz,
Rettungsdienst und Katastrophenschutz (SächsBRKG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 24. Juni 2004 (SächsGVBl. S. 245
ber. S. 647), zuletzt geändert durch das Gesetz vom 29. Januar
2008 (SächsGVBl. S. 102, 133) sowie § 13 der Verordnung des
Sächsischen Staatsministeriums des Innern über die Feuerwehren
und die Brandverhütungsschau im Freistaat Sachsen (Sächsische
Feuerwehrverordnung - SächsFwVO) vom 21. Oktober 2005
(SächsGVBl. S. 291) sowie hat der Gemeinderat der Gemeinde Ban-
newitz in seiner öffentlichen Sitzung am 25. Mai 2009 die nachfol-
gende Satzung über die Aufwandsentschädigung für Funktionsträ-
ger der Freiwilligen Feuerwehr und das Dienst- und Einsatzgeld der
ehrenamtlichen Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr Bannewitz
beschlossen:
§ 1
Aufwandsentschädigung für die Funktionsträger
der Feuerwehr Bannewitz
(1) Die Aufwandsentschädigung des Gemeindewehrleiters beträgt
monatlich 85,00 EUR.
(2) Die Aufwandsentschädigung der Stellvertreter des Gemeinde-
wehrleiters beträgt bei regelmäßiger Übernahme von einem Teil der
Aufgaben des Gemeindewehrleiters monatlich 50,00 EUR. Nimmt
der Stellvertreter die Aufgaben des Gemeindewehrleiters im vollen
Umfang wahr, erhält er ab dem dritten Tag der Vertretung eine Auf-
wandsentschädigung in gleicher Höhe wie der Gemeindewehrleiter.
Diese Entschädigung wird für jeden Tag in Form eines Dreißigstels
des Monatsbetrages der Entschädigung nach Absatz 1 berechnet.
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(3) Die Aufwandsentschädigung der Ortswehrleiter der Ortsfeuer-
wehren beträgt monatlich 35,00 EUR.
(4) Die Stellvertreter der Ortswehrleiter erhalten, wenn sie die Auf-
gaben der Ortswehrleiter im vollen Umfang wahrnehmen, ab dem
dritten Tag der Vertretung eine Aufwandsentschädigung in gleicher
Höhe wie die Ortswehrleiter. Diese Entschädigung wird für jeden Tag
in Form eines Dreißigstels des Monatsbetrages der Entschädigung
nach Absatz 3 berechnet.
(5) Die Aufwandsentschädigung der Gerätewarte der Ortsfeuer-
wehren beträgt monatlich 15,00 EUR bei einem Fahrzeug und 25,00
EUR bei zwei Fahrzeugen.
(6) Die Aufwandsentschädigung der Jugendfeuerwehrwarte der Orts-




In der Freiwilligen Feuerwehr Bannewitz kommen folgende Funk-
tionsträger zum Einsatz:
1. 1 Gemeindewehrleiter
2. 2 Stellvertreter des Gemeindewehrleiters
3. 1 Leiter der Ortsfeuerwehr Bannewitz
4. 1 Leiter der Ortsfeuerwehr Cunnersdorf
5. 1 Leiter der Ortsfeuerwehr Goppeln-Hänichen
6. 1 Leiter der Ortsfeuerwehr Possendorf
7. 1 Gerätewart der Ortsfeuerwehr Bannewitz
8. 1 Gerätewart der Ortsfeuerwehr Cunnersdorf
9. 2 Gerätewarte der Ortsfeuerwehr Goppeln-Hänichen
10. 1 Gerätewart der Ortsfeuerwehr Possendorf
11. 1 Jugendfeuerwehrwart der Ortsfeuerwehr Bannewitz
12. 1 Jugendfeuerwehrwart der Ortsfeuerwehr Possendorf.
§ 3
Dienstteilnahmeentschädigung
Die Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Banne-
witz erhalten eine jährliche Dienstteilnahmeentschädigung. Diese
richtet sich nach der Beteiligung an den vorgeschriebenen bzw. vom
Ortswehrleiter angeordneten Diensten. Die Dienstteilnahmeent-
schädigung wird entsprechend der Dienstteilnahme wie folgt fest-
gelegt:
70 % bis 100 % Dienstteilnahme: 50 EUR
69 % bis 50 % Dienstteilnahme: 35 EUR
49 % bis 25 % Dienstteilnahme: 20 EUR
Hierbei zählen nur Dienste bei denen die Teilnahme bis spätestens
15 Minuten nach Dienstbeginn erfolgt.
§ 4
Einsatzentschädigung
Jeder Angehörige der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Ban-
newitz erhält pro Einsatz eine Einsatzentschädigung in Höhe von
5,00 EUR. Hierbei werden grundsätzlich alle Kameraden berück-
sichtigt, die innerhalb von 10 Minuten nach Alarmierung am Gerä-
tehaus eintreffen, unabhängig davon, ob sie direkt am Einsatz betei-
ligt sind.
§ 5
Entstehung des Anspruches und Zahlung
der Entschädigung
Die Zahlung der Aufwandsentschädigung für Funktionsträger erfolgt
quartalsweise im Kalenderjahr.
Die Ansprüche zur Dienstteilnahmeentschädigung und Einsatzent-
schädigung entstehen für Angehörige der Freiwilligen Feuerwehr
Bannewitz im Zeitraum vom 1. Dezember bis 30. November des fol-
genden Jahres. Erstmals vom 1.12. 2008 bis 30.11.2009.
Die Zahlung der Dienstteilnahmeentschädigung und Einsatzent-




Diese Satzung tritt am 6. Juni 2009 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Sat-
zung über die Entschädigung der feuerwehrtechnischen Bediens-
teten und der ehrenamtlichen Angehörigen der Freiwilligen Feuer-




Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung
für den Freistaat Sachsen - SächsGemO
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der SächsGemO
zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als
von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit von Sitzungen, die Geneh-
migung oder Bekanntmachung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGe-
mO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat
oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber
der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die
Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht wor-
den ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 und 4 geltend gemacht wor-
den, so kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGe-





Richtlinie der Gemeinde Bannewitz
zur Zahlung von laufenden Geldleistungen
an Tagespflegepersonen
gemäß § 23 SGB VIII
- Tagespflegerichtlinie -
Präambel
Entsprechend § 3 Absatz 3 des Sächsischen Gesetzes zur Förde-
rung von Kindern in Tageseinrich tungen (SächsKitaG) und § 2 der
„Betreuungssatzung Kindertageseinrichtungen und Tagespflege“ in
der jeweils gültigen Fassung kann die Gemeinde Bannewitz den
Eltern Tagespflegeplätze anbieten, wenn sie nicht in der Lage ist, in
den Kindertageseinrichtungen bedarfsgerecht Plätze zur Verfügung
zu stellen oder Tagespflege als individuelle Betreuungsangebot der
Eltern gewünscht ist. Die Förderung der Kindertagespflege gemäß
§ 23 SGB VIII ist eine Leistung der öffentlichen Jugendhilfe. Sie stellt
eine Betreuungsform vorrangig für Kinder unter 3 Jahren dar.
1. Geltungsbereich
Diese Richtlinie regelt die Zahlung von laufenden Geldleis-
tungen für die Tagespflegebetreuung der Kinder, welche bei
Tagespflegepersonen in der Gemeinde Bannewitz betreut
werden.
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2. Voraussetzungen zur Förderung in Kindertages-
pflege
Tagespflegepersonen müssen die in § 23 Abs. 3 SGB VIII
festgeschriebenen Eignungskriterien erfüllen. Sie bedürfen
der Pflegeerlaubnis, wenn die Kriterien gemäß § 43 SGB VIII
vorliegen.
Analog § 2 der „Betreuungssatzung Kindertageseinrichtun-
gen und Kindertageseinrichtungen“ und dem Gemeinde-
ratsbeschluss Nr. 66/02 (Vergabekriterien für Krippenplätze)
vom 18.11.2002 gelten Prioritäten auch bei der Förderung
und Vergabe von Plätzen in Kindertagespflege.
Über Ausnahmen zu vorgenannten Voraussetzungen zur För-
derung in Kindertagespflege entscheidet die Kita - Aus-
wahlkommission im Einzelfall.
3. Grundsätze für die Zahlung und Empfänger des
Aufwandsersatzes
3.1 Ein Rechtsanspruch der Personensorgeberechtigten auf
Gewährung der laufenden Geldleistung bei Abschluss des
Betreuungsvertrages zwischen ihnen und der Tagespflege
person für die Tagespflegebetreuung besteht nicht.
3.2 Eine Zahlung der Geldleistung nach Punkt 1 kann nur erfol-
gen, wenn grundsätzlich die Voraussetzungen in Punkt 2
erfüllt sind und eine Tagespflegevereinbarung zwischen den
Erziehungsberechtigten, Tagespflegeperson und Gemein-
deverwaltung abgeschlossen wurde.
3.3 Der Elternbeitrag für eine Tagespflegebetreuung ist in der
„Elternbeitragssatzung Kindertageseinrichtungen und Tages-
pflege“ in der jeweils gültigen Fassung festgelegt und wird
mittels Beitragsbescheid durch die Kämmerei der Gemein-
deverwaltung Bannewitz erhoben.
3.4 Empfänger der laufenden Geldleistung ist die Tagespflege-
person, mit der die Personensorge berechtigten die Betreu-
ung ihres Kindes vertraglich vereinbart und eine Tagespfle-
ge vereinbarung abgeschlossen haben.
4. Urlaubs- und Krankheitsvertretung
4.1 Notwendige Vertretungen bei Unterbrechungen der Betreu-
ung sind durch die Tagespflegeperson selbständig nach fol-
gender Priorität zu organisieren:
1) Vertretung durch die Erziehungsberechtigten des Kindes
bzw. durch sie bestimmte Dritte,
2) Vertretung der Tagesmütter untereinander sowie
3) Vertretung als Gastbetreuung in einer kommunalen Kin-
dertageseinrichtung in der Gemeinde Bannewitz.
Über Unterbrechungen der Betreuung bzw. deren Vertretung
ist die Gemeinde Bannewitz umgehend in Kenntnis zu set-
zen.
4.2 Die Tagespflegeperson erhält die sich für sie ergebende Geld-
leistung nach Punkt 5 in folgenden Fällen weiter:
a) an 26 Werktagen Erholungsurlaub,
b) an 2 Werktagen Fortbildung sowie
c) an 5 Werktagen Krankheit pro Jahr
4.3 Als Werktage gelten alle Kalendertage, die nicht Sonn-
oder gesetzliche Feiertage sind (§ 3 Abs. 2 Bundesur-
laubsgesetz)
4.4 Die Gemeinde Bannewitz übernimmt keine zusätzlich ent-
stehenden Mehrkosten für die Betreuung außerhalb der
Gemeinde Bannewitz.
5. Finanzielle Leistungen für die Förderung in Kin-
dertagespflege
5.1 Förderung in Kindertagespflege beginnt bei einer Betreu-
ungszeit von mindestens 4,5 Stunden täglich bzw. 22,5 Stun-
den wöchentlich. Sie endet in der Regel bei 9 Stunden täg-
lich bzw. 40 Stunden wöchentlich. Die konkrete Geldleistung
ergibt sich aus dem in der Tagespflege vereinbarung verein-
barten täglichen bzw. wöchentlichen Stundensatz.
5.2 Die laufende Geldleistung gemäß § 23 SGB VIII umfasst
• die Erstattung angemessener Kosten, die der Tagespfle-
geperson für den Sachaufwand entstehen,
• einen Beitrag zur Anerkennung ihrer Förderleistung und
• die Erstattung nachgewiesener Aufwendungen für Beiträ-
ge zu einer Unfallversicherung sowie die hälftige Erstattung
nachgewiesener Aufwendungen zu einer angemessenen
Alterssicherung der Tagespflegeperson,
• die hälftige Erstattung nachgewiesener Aufwendungen zu
einer angemessenen Krankenversicherung und Pflegever-
sicherung.
5.2.1 Die laufende Geldleistung wird nach Maßgabe der folgen-
den Tabelle gewährt:
4,5 h 6 h 7,5 h 9 h
Kosten für den Sachaufwand und Anerkennung
der Förderleistung
230,00 EUR 306,67 EUR 383,33 EUR 460,00 EUR
Fortbildung und Fachberatung 4,00 EUR
Geldleistung pro Kind
234,00 EUR 310,67 EUR 387,33 EUR 464,00 EUR
5.2.2 Aufwendungen für die Unfallversicherung werden entspre-
chend dem gesetzlich vorgeschriebenen Beitrag für die Unfall-
versicherung der Berufsgenossenschaft für Gesundheits-
dienst und Wohlfahrtspflege anerkannt.
5.2.3 Die Gemeinde erstattet zusätzlich zu der in Punkt 5.2.1
genannten Geldleistung entsprechend der nachgewiesenen
Ausgaben der Tagespflegeperson
a) die Hälfte der Aufwendungen zu einer Kranken- und Pfle-
geversicherung, als angemessen wird ein Gesamtbetrag
von maximal 15,00 EUR monatlich pro betreutem Kind
angesehen, sowie
b) die Hälfte des tatsächlichen Beitrages zu gesetzlichen
Rentenversicherung.
5.2.4 Eine freiwillige Alterssicherung der Tagespflegeperson wird
durch die Gemeinde auf Nachweis abgegolten. Als ange-
messen gilt ein Betrag von bis zu 20,00 EUR pro betreutem
Kind.
5.2.5 Die Kosten für die Verpflegung sind nicht enthalten. Sie sind
von den Eltern gesondert aufzubringen und werden nicht
von der Gemeinde erstattet.
6. Auszahlung und Beendigung des Aufwandsersat-
zes
6.1 Bei Bewilligung des Tagespflegeplatzes wird zwischen der
Gemeinde, den Personen sorgeberechtigten und der Tages-
mutter eine Tagespflegevereinbarung geschlossen, die die
tägliche bzw. wöchentliche Betreuungszeit festlegt.
6.2 Die Auszahlung der laufenden Geldleistung durch die Gemein-
de erfolgt gemäß der Tagespflegevereinbarung zum 5. des
laufenden Monats nach der laut Punkt 5 festgelegten Höhe.
Dazu ist die Kontoverbindung der Tagespflegeperson anzu-
geben. Über Änderungen der Kontoverbindung und insbe-
sondere der Betreuungszeiten ist die Gemeinde Bannewitz
umgehend vorher zu informieren.
6.3 Die Zahlung der Geldleistung durch die Gemeinde endet mit
dem letzten Monat, in dem die Betreuung gemäß dem
Betreuungsvertrag endet, spätestens jedoch mit Vollendung
des dritten Lebensjahres. Über Ausnahmen entscheidet die
Kita - Auswahlkommission im Einzelfall.
6.4 Bei einer Auflösung des Betreuungsvertrages zwischen
Tagespflegeperson und Personensorgeberechtigten aus pri-
vaten Gründen, endet die gemeindliche Zahlung der Geld-
leistung ebenfalls. Die Gemeinde ist in jedem Fall unverzüg-
lich zu informieren.
7. In-Kraft-Treten
Die Richtlinie tritt zum 01.06.2009 in Kraft. Hinsichtlich der
Erstattung der Ausgaben nach Punkt 5.2.2 bis 5.2.4 tritt sie
rückwirkend zum 01.01.2009 in Kraft. Gleichzeitig tritt die
Richtlinie vom 25.09.2006 außer Kraft.
Bannewitz, 26.05.2009
gez. Fröse
Bürgermeister
